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Hirſchberg, Sonnabend den 9. October 


Berti . _ — 
Sufer 6. Oktober. Die heutige feierliche Eröffnung bei: 
u im a. Landtages durch Se. Majeſtät den Rönig 
ehe Ditglieper, ißen Saale in der üblichen Weiſe um 1”, Uhr. 
A babireich d beider Häuſer und aller Fraktionen waren 
Minelde “ antreten. Se. Majeſtät eröffnete die Kammern 
fi ſterpräſtd hronrede, die der König in Abweſenheit des 


en des Sten aus den Händen des ftellvertretenben Vor⸗ 


taatsminiſteriums, Frhrn. v. d. Heydt, empfing. 


K* au 
chte, edle un d geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtages. 


N der 
in wichti 10 eee Seſſion werden Sie zur Betheiligung 
; „aaben für die Wohlfahrt der Monarchie und 

{ ie an der Geſetzgebung berufen ſein. 

Zuverſicht auf Erhaltung des Friedens, ſowie 
Uaſicht auf dne gen geſegnete Ausfall der Ernte begründete 
aßen We Wiederkehr des früherhin ſtattgefundenen na⸗ 
Gunda Rage aieng der Einnahmen gewähren, hat ſich die 
8 hie geſlale Staates doch zunächſt noch nicht weſentlich 

de : 

1 über 70 Ihnen vorzulegenden vollſtändigen Finanznach⸗ 
dem Mendharer \ ahr 1868 werden Sie erſehen, daß in Folge 
Ausabpranſchl erhältniſſe einerſeits die Einnahmen hinter 

angaben ü 07 zurückgeblieben, andrerſeits die etatsmäßigen 
enen Mit chritten worden ſind und letztere mit den vor⸗ 
labren. An eln nicht vollſtändig haben gedeckt werden 
herigen Stage chts dieſer Ergebniſſe und der Lage des dies⸗ 
dener Negierusbanshalts „Etats waren die Bemühungen 
denen inna ung dahin gerichtet, durch eine Vermehrung der 
ußeng in e des Norddeutſchen Bundes eine Erleichterung 

Es 1 Vemühbur nen bundesmäßigen Leiſtungen herbeizuführen. 

für s daher fe haben den gehofften Erfolg nicht gehabt. 

wüddas nach möglich geweſen, in dem Staatshaushalts⸗Etat 
ber das Öle; hr, welcher Ihnen balvigjt vorgelegt werden 

e ale lellen, ob gewicht zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben 

lbunee Ohne Which die letzteren jo weit beſchränkt worden find, 

| ven ik Menträchtigung wichtiger Intereſſen des Landes 

A igkeit, B eine Benno ſieht ſich ſomit in der Noth⸗ 

Naben eine hufs vollſtändiger Deckung der etatsmäßigen 
ER, ar Steuerzuſchlag in Anſpruch zu nehmen. 

unbe dur gedeide und Erhaltung der Ordnung in den Finan⸗ 
Vedingt Ionen Entwickelung aller Staatseinrichtungen 
n endig. Mit Herbeiführung derſelben darf nicht 


2 Fi 5 


gezögert, die Opfer, welche ſie erheiſcht, dürfen nicht geſcheut 
werden. Je fpäter fie gebracht würden, deſto ſchwerer wurde 
das Land ſie empfinden. In der Ueberzeugung, daß Sie dieſe 
Auffaſſung theilen, rechne ich mit 11 darauf, daß Sie 
den Vorſchlägen Meiner Regierung Ihre Zuſtimmung nicht ver⸗ 
ſagen werden. 


Es wird Ihnen eine Vorlage zugehen, welche eine Abände⸗ 
rung der geſetzlichen Vorſchriften über die Veranlagung der 
klaſſifizirten Einkommenſteuer bezweckt, um die gleichmä⸗ 1 
ßige Ausführung dieſes Geſetzes mehr als bisher zu ſichern. * 

8 dem Entwurfe einer neuen Kreis Ordnung, zu⸗ 
nächſt für die ſechs öſtlichen ne wird Ihnen eine Vor⸗ 
lage von umfaſſender Bedeutung für die geſammte Staats 
verwalkung gemacht werden. Dieſelbe beſchränkt ſich nicht auf * g 
eine Abänderung derjenigen Beſtimmungen der jetzt beſtehen⸗ 
den Kreis⸗Ordnungen, welche vielfach als verbeſſerungsbedürf⸗ 
tig bezeichnet und von Meiner Regierung als ſolche anerkannt 
worden ſind. Mit der Umgeſtaltung der bisherigen Kreisver⸗ 
ſammlungen ſchlägt ſie Ihnen, zugleich die Bildung von Orga⸗ 
nen der Kreis Kommunalverwaltung vor, welche nicht nur 
geeignet ſein werden, die Theilnahme der Kreis: Angehörigen 
an dieſer Verwaltung zu beleben und zu fü ondern au 
berufen werden follen, einen Theil ſolcher Geſchaͤfte der allge⸗ 
meinen Landesverwaltung zu übernehmen, welche bisher von 
ſtaatlichen Behörden verſehen wurden. Gelangt zunächſt iu 
den Kreiſen der öͤſtlichen 5 als den Mittelpunkten 
des dortigen kummunalen Lebens, der Gedanke der Selbſtver⸗ 
waltung in durchgreifender Weiſe zur Verwirklichung, fo wird 
ſich eine Ausdehnung derſelben auf die übrigen Landesthelle 
und ihre weitere Entwickelung nach oben hin naturgemäß an⸗ 
ſchließen. 

Meine Regierung wird Ihnen, entſprechend den bel frübes 
ren Berathungen eäußerten Wünſchen, den Entwurf eines 
vollſtändigen, alle Stufen des Unterrichts umfaſſenden eſezs 
über das Unterrichts weſen vorlegen. f 

Die in der vorigen Seſſion begonnenen wchtigen Bera⸗ 
thungen zur Reform der Geſetzgebung über das Gr undeigen⸗ 
thum und die dinglichen Rechte werden wieder aufgenommen 


werden. Rn 
Meine Regierung iſt fort und fort daran bedacht, im In⸗ 
en und Eiſen⸗ 

u vern 


ben des allgemeinen Verkehrs Ku n ſt ſtra 
bahnen nach Maßgabe der finanziellen Mittel 
zu ihrem Bedauern bat fie ſich jedoch durch die Unzr 
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der Staatseinnahmen gendthigt geſehen, auch auf dieſem Ge⸗ 
biete Einſchränkungen eintreten zu laſſen. 

Auf die Förderung der Landwirthſchaft iſt die Sorge 
Meiner Regierung unausgeſetzt gerichtet. Die wirthſchaftli 
n der Grundstücke macht auch in denjenigen 
andestheilen, in welchen fie erſt neuerdings geſetzlich ermöglicht 
oder erleichtert worden iſt, erfreuliche Fortſchritte. : 

Die ſorgſamen Beſtrebungen Meiner Regierung, den Frie⸗ 
den zu n und zu befeitigen, ſowie die Beziehungen zu 
den auswärtigen Mächten vor jeder Trübung zu bewahren, 
ſind mit Gottes Hülfe erfolgreich geweſen. Ab hege die Zu⸗ 
verſicht, daß auch für die Folge die von Mir in demſelben 
Sinne geleitete auswärtige Politik zu denſelben erfreulichen 


Ergebniſſen führen werde: Förderung friedlicher und freund: 
ſchaftlicher Beziehungen zu allen auswärtigen Staaten, Ent⸗ 


Politiſche Ueberſicht. 


In der preu ßiſchen Thronrede bei der am 6. d. erfolg⸗ 
ten Eröffnung des Landtages dürfte der Paſſus: „Es wird 
Ihnen eine Vorlage zugehen, welche eine Abänderung 


der geſetzlichen Vorſchriften über die Veranlagung 
der klaſſiſizirten Einkommenſteuer bezweckt, um die 


dieter t f Ausführung dieſes Geſetzes mehr als 
isher zu ſichern“, uns an den Ausſpruch „Margarethens“ 

in Göthe's „Fauſt“ erinnern: 

„Nach Golde drängt, 

Am Golde hängt 0 

Doch Alles! — Ach wir Armen“ — 
Und wenn im Vorſpiele derſelben Tragödie der Direktor den 
„Dichter“ und die „luſtige Perſon“ anredet: 

„Ihr beiden, die Ihr mir ſo oft 

In Noth und Trübjal beigeſtanden“, — 
wer ſollte da nicht an den Freiherrn v. d. Heydt und die 
„Finanzlage des Staates, die ſich zunächſt noch nicht weſent⸗ 
lich günſtiger geſtaltet“, denken und auch nicht des Ausrufs 
erwähnten Direktors: — „Beſonders laßt genug geſchehen!“ — 
wenn in der Thronrede zur „vollſtändigen Deckung der etats⸗ 
mäßigen Ausgaben ein — Steuerzuſchlag in Anſpruch“ 
genommen und von den Erlauchten, edlen und geehrten Herren 
beider Häuſer des Landtages zuverſichtlich erwartet wird, keine 
„Opfer zu ſcheuen“, die je ſpäter gebracht, „deſto ſchwerer ſie 
das Land empfinden würde.“ Man kann ſich auch allenfalls, 
wenn die Regierung ſich durchaus nicht anders zu helfen 
weiß, mit einem inter im iſtiſchen Steuerzuſchlage zufrieden 
ſtellen, wenn nur der „Friede erhalten“ und eine „neue Kreis⸗ 
ordnung mit dem Gedanken der Selbſtverwaltung in durch⸗ 
greifender Weiſe zur Verwirklichung“ — gebracht wird. 

In Ungarn fol nach der Schlußrechnung des Jahres 1868 
merkwürdiger Weiſe kein Deficit und wunderbarer Weiſe 
ſogar ein Ueberſchuß von 2 Millionen nachgewieſen werden. 

Der „Wanderer“ belehrt jedoch ſeine Leſer, um ihnen darüber 
unnöthige, freudige Erregtheit zu erſparen, daß das ungariſche 
Miniſterium ganz einfach ein X für ein U, und den Leuten 
blos etwas weiß gemacht habe. Denn der „P. Ll.“ hat es 
ausgeplaudert daß ſchon in dieſem Jahre mehrere Miniſterien 
die Budgetpoſten überſchritten, dieſe Ausgaben aber ſchon jetzt 
auf das künftige Jahr übertragen haben. 1870 würde 
daher ein Defizit von 10 bis 12 Millionen zu Tage treten. 
Und der alen Lloyd“ muß das am beſten wiſſen, da er mit 
dem ungariſchen Miniſterium ſehr befreundet iſt. 

Mit der Ankunft des ee von Preußen in Wien 
und der Erklärung der Provinzial⸗Correſpondenz (f. Berlin) 
haben die Combinationen wegen der Annäherung Preußens 

an Oeſterreich ihren Gipfelpunkt erreicht. Variatıo delectat! 
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wicklung des Verkehrs, Wahrung des Anſehe ns und D 
Unabhängigkeit Deutſchlands. BR | 
Meine Herren! In jüngfter Zeit war es Mir vergönn 
in mehreren Provinzen Meiner Monarchie Kundgebungen de 
Treue und des Vertrauens entgegenzunehmen, welche Mi 
hoch erfreut 2 n dem Geiſte, aus dem dieſelben hei 
vorgegangen ſind, darf Ich eine neue Burgſchaft für die ſtel 
hoffnungsvolle Entwickelung des Vaterlandes finden. 
Entwickelung in allen Richtungen nach beſtem Wiſſen zu e 
dern, darauf iſt Mein unabläſſiges Beſtreben gerichtet. Da 
Gelingen hängt zum groben Theile von Ihrem bereitwillig 
uſammenwirken mit Meiner Regierung ab, und gern ſprech 
ch die Zuverſicht aus, daß es an dieſem Zuſammenwirkel 
zum Segen des Landes auch in diefer Seſſion nicht fehlen werd 


ruft der „Wand.“ aus „Jedes Ding hat feine Zeit.“ Ab 
„Oeſterreich hat mit der äußeren Politik“ — die Verwirklichun 
des nationalen Gedankens — noch keinen aufrichtige 
— 9) Frieden geſchloſſen, es kann ihn trotz allen den wide 
prechenden Verſicherungen noch nicht geſchloſſen haben, denn 
in dem Wugenblide, in welchem die öſterreichiſchen Staats“ 
männer rückhaltlos die Konſequenzen von 1866 in Deutſchland 


erklärt und hoffe, die Väter des Concils würden ſolche Um: 
ſtürzung der kirchlichen Hierarchie nicht gut heißen ꝛc. Pate 
Hyacinthe hat ein neues Blatt gegründet. 
„Wenn auch die amtlichen Blätter den Auſſtand in Spa“ 
nien als „vollſtändig beſeitigt“ betrachten, fo trauen wir dem 
Frieden doch noch nicht. Die Einſchiffung der für Cuba DE 
ſtimmten Truppen dauert trotzdem fort. 
Aus London wurde unterm 6. Oktober Folgendes tele 
graphit: ‚Eaſtern Budget“. will wiſſen, daß am 1. Novbl 
eine Kommiſſion von Bevollmächtigten der europäiſchen Mäch 
in Kairo zuſammentritt, um die in Folge der Eröffnung des 
Sueztanal3 in Betracht kommenden polltiſchen und kommerziellen 
Fragen in Erwägung zu ziehen. 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 
Herrenhaus. 
Den 6. Oktober. 1. Sitzung. Zum Präfidenten wird ge⸗ 


wählt Graf e zum 1. Vicepraͤſi⸗ 
dent Fürſt zu Puttbus; zum 2. Graf Brühl. 


— 


aa 
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. Abgeordnetenhaus. 

1 8 nd Oktober Die 1. Sitzung eröffnete Präſident von 
ſind bis A mit dem Hoch auf den König. Angemeldet 
435, die ab 1 Mitglieder (die volle Mitgliederzahl beträgt 
fäbi wird ſolute Majorität, durch welche das Haus beſchluß⸗ 
i gest ‚ 218). Die Sitzung wird mit Formalitäten aus: 


Den 7. Oft 8 
ordneten, Oktober. Die heutige (2) Plenarſizung des Abge⸗ 
8 Sa wurde ganz mit der Wahl der Präſtdenten und 
Fordenbe 0 führer ausgefüllt. Zum Präſidenten wurde Herr v. 
b. Fordenh mit 204 von 214 gültigen Stimmen gewählt. Hr. 
ird der n nimmt die Wahl an. Zum 1. Vicepräſident 
gültigen gu grordnete v. Köller mit 184 von 210 abgegebenen 
denten iſt en gewählt. Bei der Wahl des 2. Vicepräſi⸗ 
zettel in d: Arden nicht beſchlußfähig, da nur 211 Stimm⸗ 
* — € * * 
anweſend fein müſ 8 werden, während 217 Mitglieder 


bat den hn, Die „Zutunft“ meldet: Das Polizeipräſidium 
tag, und Ruth ſeiner eignen Meinung über den Proteſtanten⸗ 


war einer C i bwei i 5 
egen vom Conſiſtorium abweichenden, ja ent 
ammpalebten, zährend von der letztern Behörde jene Ver: 
Polizei v „dr nicht⸗kirchenfähig erklärt wird, bekundet die 
ſammenkun fte daß der Proteſtantentag den Ort ſeiner Zu⸗ 
Mittwoch ar ipso facto zur Kirche weihe, und fo iſt denn am 
bekannte bl orgen in aller Form von Schutzmannshand der 
Schritt aue Pfahl, welcher den Wagen bei Kirchen vorbei 
Turnhalle Gu ahren zuruft, in der Prinzenſtraße vor der 
Unſer Kronzen aufgepflanzt worden. / 
Baden be tonprin; bat ſich am ER (3.) nach Baden: 
abſchieden gaben ‚um fi von feinen erlauchten Eltern zu ver: 
anzutreten und dann feine Reife über Wien nach dem Ortent 


e 

h ee Abends gedenkt Se. Königliche Hoheit in Wien 
mit Nec duch unſeres Thronerben am Kaiſerlichen Hofe iſt 
worde erall als ein bedeutſames Anzeichen dafür aufge: 
ernente Felchen Werth die beiderſeitigen Regierungen auf 
In ſolchem Bethätigung freundſchaftlicher Beziehungen legen. 
men und Sinne iſt der Beſuch dieſſeits in Ausſicht genom⸗ 
König Naar 99 7775 Geiſte von Sr. Majeſtät dem Kaiſer⸗ 
In Fürs Joſeph entgegenkommend aufgenommen worden. 
v. Tießſerſtenwalde iſt am 4 der General der Gavallerie z. D. 

n und Hennig geſtorben. 


Wade dune a. M., 6. Oftober. Bei der heutigen Land⸗ 
neten gewählte Guido Weiß (gegen Kugler) zum Abgeord⸗ 


Begin "den, 6. Ottober (Abgeordnetenkammer] Vor 
un Alters 3 achten Strutiniums zur Präſidentenwahl verlas 
vom heut präſident ein königl. Dekret, datirt Schloß Berg 
verfügt nnd Tage, durch welches die Auflöfung der Kammer 
Reiſe nach Wi Der Kronprinz von Preußen paſſirte auf feiner 
nehmen n 5 ten heute Vormittags München. — Gutem Per: 
auf dag Ch erben die Neuwahlen zur Abgeordnetenkammer 
% Medı ? eunigſte wieder ausgeſchrieben werden. 
iſt nach St uburg⸗ Schwerin, 2 Ottober. Der Landtag 
ſchreiben dieser auf den 10. November mit folgendem Aus⸗ 
„Friedri igen Verfaſſungsſtiles einberufen: 
1 daß franz ze ꝛc. Wir geben Euch hiermit zu ver: 
1 Sten beſchloſſen haben, einen allgemeinen Landtag 
vember d Stadt Sternberg halten und denſelben am 10. No: 
emnd eröffnen zu laſſen; citiren, heiſchen und laden 
vorher, mania, mit gnädigſt und wollen, daß Ihr Abends 
9 805 am 9. November d. I., Euch alldort perſönlich 
age in Uns nach gebührender Anmeldung, die am folgenden 
amen zu publicirende Landtagspropoſition, 


deren Capinſerem N 
apita im Abdruck hier beigefügt ſind, geziemend an⸗ 


neee 


hören, den darüber zu haltenden gemeinſamen Berathungen 
und Beſchlußnahmen beiwohnen, Ei vor erfolgtem Landtages 
ſchluſſe ohne erhebliche Urſachen Euch von dannen nicht ent⸗ 
fernen ſollet. Ihr möget nun erſcheinen und daſelbſt bleiben 
oder nicht, ſo ſollet Ihr in jedem Falle zu Allem, was auf 
ſolchem Landtage beſchloſſen werden wird, gleich andern Un⸗ 
ſeren getreuen Landſaſſen und Unterthanen verbunden und ge⸗ 
balten ſein. An dem geſchieht Unſer gnädigſter Wille und 
Meinung.“ l 0 

Die Capita proponenda ſind: die ordentliche Kontribution; 
Bewilligung der außerordentlichen Kontribution zur Deckung 
der Bedürfniſſe der allgemeinen Rezepturkaſſe (die bekannte, 
übel beleumdete Pauſchal⸗ Abfindung); Fortſetzung der auf 
vorigem Landtage begonnenen Verhandlungen wegen Reviſion 
des ordentlichen und außerordentlichen Kontributionsmodus. 
Unſer Landtag wechſelt jährlich ſeinen Stadtort: Malchin und 
Sternberg, nach Sternberg wandern dieſes Jahr per Achſe 
ae Küchenwagen ꝛc. und die militäriſche Ehren⸗ 
wache. 

Greiz, 3. Oktober. Die neueſte Nummer der Geſetz⸗ 
ſammlung für das Fürſtenthum Reuß älterer Linie enthält 
eine, die Kompetenzverhältniſſe regelnde landesherrliche Aus⸗ 
führungsverordnung zur Gewerbeordnung des norddeut⸗ 
ſchen Bundes. Hiernach entſcheidet die in 88. 16-25 ꝛc. der 
Gewerbeordnung erwähnten Angelegenheiten in erſter Inſtanz 
eine aus dem Landrath als Vorſitzenden und vier vom Lan⸗ 
desherrn auf drei Jahre ernannten Beiſitzern, unter denen 
mindeſtens ein Rechtskundiger und ein Angehöriger des Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbeſtandes ſich befinden ſoll, zuſammengeſetzte 
Kommiſſion, in zweiter Inſtanz die Landesregierung. — 
der gleichzeitig erlaſſenen Regierungsverordnung zur Ausfüͤh⸗ 
rung der Gewerbeordnung iſt u. A. beſtimmt, daß die voll⸗ 
ſtändige Durchführung der Beſtimmungen der Gewerbeordnung 
in Betreff der in ei beſchäftigten ſchulpflichtigen Kinder 
erſt mit dem 1. Oktober 1870 eintreten ſoll. 0 ; 

Rudolſtadt, 3. Oktober. Die fürftl. Regierung hat dem 
verſammelten Landtage in Betreff des Staatshaushalts⸗Etats 
folgende Eröffnung gemacht: „Die Vergleichung zwiſchen Eins 
nahme und Ausgabe ergiebt zu unſerem lebhaften Bedauern 
ein ſehr erhebliches Defizit, welches ſich pro 1870 auf 55,656 
fl, pro 1871 auf 103,432 fl., pro 1872 auf 65,783 fl., alſo 
für 3 Jahre auf 224,871 fl. beziffert.“ Um die Mittel zur 
Deckung zu beſchaffen, proponirt die Regierung Zuſchläge von 50 
Prozent auf die Klaſſen und Haffifizirte Einkommenſteuer, auf 
die Grundſteuer und auf die Gerichtsſporteln. (Auch gut!) 

Aus Baden, 3 Oktober. Ein großer Theil der vorgeleg⸗ 
ten Geſetzentwürfe enthält Dinge, wie Erleichterung der Ehe⸗ 
ſchließung, Aufhebung der Schuldhaft, Genoſſenſchaftsweſen, 
die nur in den Begriff des alten Straſprozeſſes „Nacheile“ 
fallen! wir ahmen darin die Geſetzgebung des Nordens nach. 
Bluntſckli's Wort wird dabei wahr daß Süddeutſchland durch 
den jetzigen ſtaatsrechtlichen Zuſtand genöthigt iſt, entweder 
einfach die nordiſche Geſetzgebung nachzuahmen, oder gar die 
dort geſchaffenen Geſetze einfach zur Beſtätigung den Ständen 
vorzulegen. Eigenthümlich ift uns noch die Gemeindeverfaſ⸗ 
ſun B; hier will man nun den Fortſchritt in der Art ganz 
entſchleden machen, daß Are der Bürgermeiſter durch die Ge⸗ 
ſammtgemeinde in geheimer Wahl gewählt wird und das Be⸗ 
ſtätigungsrecht der Regierung wegfällt. (Könnte nicht ſchaden. 
d. Red.) In Wegfall kommt ferner das Inſtitut der ſogenann⸗ 
ten kleinen Bürgerausſchüſſe, eine Art unnützer Erweiterun 
des Gemeinderaths; der große Bürgerausſchuß ſoll künftig — 
den Gemeinde voranſchlag und zwar in öffentlicher Sitzung 
feſtſtellen; damit wird die Finanzwirthſchaft der Gemeinde, die 
zugleich von einem Theil der bisherigen ſtaatlichen Bevormun⸗ 
dung befreit wird, für das Gemeinweſen offen gelegt. Zwei⸗ 


felhaft wird wohl die Frage fein, ob die Kammer auf die Vers 
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ie) le enen 
mögensklaſſeneintheilung bei der Wahl Ausſchuſſes leicht 
eingeht: die Regierung will die Eintheilung in 3 Steuerklaſſen 
beibehalten, weil fie glaubt, die Wirthſchaftsaufgaben der Ge: 
meinden nicht ganz ſchrankenlos an die überwiegende Mehrheit 
der Niederſtbeſteuerten hingeben zu dürfen. Jedoch ſoll die Klaſ⸗ 
ſeneintheilung gegen früher erweitert, d. h. der Einfluß der Min: 
dervermöglichen ſtark vergrößert werden. — Eine der Haupt⸗ 
fragen des Landtags, die Fortdauer des Kontingentge⸗ 
ſetzes, iſt noch keineswegs ganz und gar ſicher geitellt, nament⸗ 
lich deshalb, weil die Kammer eine fordauernde Uebernahme ſo 
großer Pflichten ohne große Fortſchritte der nationalen Ent⸗ 
wickelung bedenklich findet. 


O e ſter reich. 


Wien, 5. October. Der „Wanderer“ ſchreibt: „Ein die 
Stimmung in römiſchen Kreiſen nicht übel charakteriſirendes 
Schreiben meldet unter Anderem, in Abe auf das Konzil 
ſteige die Unrube im Vatikan; die Adreſſe von Fulda habe 
durchaus nicht über die Haltung des deutſchen Episkopats vol⸗ 
les Vertrauen gegeben; „ſehr geſchickt redigirte Oppoſition,“ 
damit foll man dieſe Adreſſe bezeichnet haben. Auch über den 
franzöſiſchen Episkopat fängt man an den Kopf zu ſchütteln. 
Der Erzbiſchof von Paris, Monſignore Darboy, der Gallikaner 
ift, und der Biſchof von Orleans, Monſignore Dupanloup, der 
immer liberale e gehabt, ſollen einen wirklichen Feld⸗ 
zug gegen die Herrſchaft der Jeſuiten geplant und auch bereits 
eingeleitet haben; der Papſt aber glaubt, nicht ohne die Jeſui⸗ 
ten beſtehen zu können Uebrigens heißt es, der Biſchof von 
Orleans, vor deſſen Wiſſen und hoher Begabung man in Rom 
einen gewaltigen Reſpelt zu haben ſcheint, werde zum Konzil 
kommen und in ſeinen Salons die liberale Oppoſition aller 
Lande ſammeln und dirigiren. Es ſollen bereits die einzelnen 
Leiter ernannt ſein. Die e Biſchöfe, welche kom⸗ 
men — denn faſt die Hälfte wird nicht kommen — gehören 
ſämmtlich der liberalen Partei an. Natürlich ſetzt dagegen der 
römiſche Hof angeſichts der Hinderniſſe, welche ſich dem pro⸗ 
jektirten Konzile entgegenſtellen, alle geiſtlichen und weltlichen 
Hilfsmittel in Bewegung, um den Erfolg ſeiner Idee ſicher zu 
ellen. Auf ſeinen Antrieb bilden ſich in Rom und in allen 
Ländern der Welt Aſſoziationen zum Zwecke des Gebets und 
darzubringender Spenden, und man läßt in den Klaſſen der 
Gebildeten und Gelehrten Liſten umhergehen, in denen jeder, 
der ſich mit der heiligen oder profanen Wiſſenſchaft beſchäftigt, 
eingeladen wird, im Voraus eine Unterwerfungsformel unter 
die Beſchlüſſe des Konzils zu unterzeichnen. Der Gebetsaſſo⸗ 
iationen ſind unzählige; dieſe Bewegung greift namentlich 
durch die Beichtväter und die Frauen um ſich. Die darge⸗ 
brachten Spenden müſſen bereits beträchtlich ſein, wenn man 
die Rechenſchaftsberichte der klerikalen Blätter zu Rathe zieht, 
und es iſt nicht unmöglich, daß fie zugleich mit dem von den 
Biſchöfen dem Papſte überbrachten Gelde die Summe von 4 
bis 5 Millionen Franken erreichen wird. 


Frankreich. 

Paris, 5. Oktober. Wie der „Gaulois“ vernimmt. wird 
der Pater demnächſt in Paris ein neues Blatt herausgeben, 
das den Titel führen wird: „Le Chrétien, Echo des interets 

de la democratie ce'ricale," 


Italien. 
Florenz, 5. Oktober. Wie verlautet, ſteht die Ernen⸗ 
nung von 50 neuen Senatoren bevor. General Cialdini joll 
mit einer Miſſion nach Spanien geſandt werden. 


Spanien. 
Madrid, 5. Oltober. In der heutigen Cortesſitzung wurde 
die Debatte über die Suspendirung der verfaſſungemäßigen 
Freiheiten in den aufſtändigen Orten fortgeſetzt. Die demnäch⸗ 
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ftige Vertagung der Cortes ift wahrſcheinlich. Die Naı 
über den Aufſtand in den Provinzen lauten andauernd gün je 


Teleg raphiſche Depeſchen. 

Königsberg, 7. Oktober. Bei dem geſtrigen B 
der 2 0 © find 30,000 Ctr. Flachs durch das Feue 
nichtet. Die Vo rräthe waren mit 500,000 Thlrn., die G 
bäude mit 18,000 Thlrn. verſichert; von erſteren iſt faſt nicht 
gerettet. Durch den Brand, über deſſen Entſtehung bis 1% 
noch nichts bekannt iſt, 92 100 Arbeiter brotlos geworden 

Karlsruhe, 7. Oktober. Die Abgeordnetenkammer nah! 
in ihrer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf, betreffend die Hei, 
abſetzung der Weinſteuer, an. Die Annahme des Geſetzentwin, 
fes Seitens der erſten Kammer iſt in deren nächſter Si zun . 
zu erwarten, ſodaß das Geſetz am 15. d. in Kraft treten kaun 

Karlsruhe, 7. Oktober. An unterrichteter Stelle werde 
die von einem ſüddeutſchen Blatte gebrachten Behauptungen 
wonach die dieſſeitige Regierung in Berlin zu Verhandlung‘ 
über den Eintritt Badens in den norddeutſchen Bund aufgeſfe 
dert und das preußiſche Kabinet ablehnend geantwortet hab! 
ihrem ganzen Umfange nach als erdichtet bezeichnet. 

Wien. Der Kronprinz von Preußen iſt am Öll 
October, Abends 9 Uhr 29 Minuten, in Wien eingetrofſt 
und vom Kaiſer und den Spitzen der Militair⸗ und Cid 
behörden auf dem Bahnhofe empfangen worden. Der Kai 
ping dem Kronprinzen entgegen und Beide begrüßten ſich auß 

erzlichſte. Die Militairmuſik ſpielte die preußiſche Voll 
bymne. Der Kaiſer trug preußiſche Oberſten Uniform und da 
Kronprinz die Oberſten⸗Uniſorm feines öſterreichiſchen Ne 
giments. Nach Beſichtigung der Ehren Gen n führte! 
bereitftehende Hofwagen den Kaiſer und den Kronprinzen 
ſowie das Gefolge in die Hofburg. Bei der Abfahrt wurde 
die hohen Herrſchaften von dem N Publikum auß“ 
lebbaftefte begrüßt. — Ein zweiter telegraphiſcher Bericht übel 
die Ankunft des Kronprinzen lautet: Der Kronprinz von Pren 
ßen wurde auf der Durchreiſe nach Wien in Salzburg, Lin 
St. Pölten überall von den Spitzen der Behörden begrü 
an den Bahnhöfen waren Ehrenwachen aufgeſtellt. Von Sa 
burg an ſchloſſen fi die zur Dienſtleiſtung bei dem Kroll 
prinzen commandirten Perſonen dem Gefolge an. Die Ka 
ferin iſt ebenfalls nach Wien gekommen und hat den Kroll 
prinzen in der Hofburg begrüßt. 

ey ien, 7. Oktober. Der Kronprinz von Preußen your 
bei feiner Ankunft in der Hofburg von der Kaiſerin berell 
auf der Treppe herzlich begrüßt und alsdann von beiden Mi 
jeftäten in die für ihn beſtimmten Gemächer geleitet. Hen 
ſtattete der Kronprinz dem Kaiſer einen einftündigen Beſuc 
ab und empfing darauf eine Deputation ſeines Regiment 
Es folgten alsdann Beſuche bei der Kaiſerin und den Erzhei 
zögen. Nachmittags empfängt der Kronprinz die Generalil 
und das diplomatiſche Corps Heute Abend wird derſelbe nat 
dem Familiendiner in der Oper erſcheinen. Für morgen 1 
eine Fahrt über die neue Ringſtraße beabſichtigt. 

Paris, 7. Oktober. Der Kaiſer hat heute dem Fürſten vo 
Rumänien einen Beſuch abgeſtattet, der eine halbe Stun 
dauerte. — Erneſt Picard hat einen Artikel veröffentlicht, N 
dem er feinen Parteigenoſſen den Rath giebt, die von der NY 
gierung angeordnete Zuſammenberufung des Corps legislall 
zum 29. November einfach zu acceptiren. 

Paris, 7. Oktober. Ein heute veröffentlichter Brief de 
Abg. Keératry enthält die Erklärung, daß er von der am 
d beabſichtigten Manifeſtation abſtehe; es ſei Sache der Opp 
ſition, ſolche Maßregeln zu ergreifen, welche ihrer Würde, jom! 
für. die Wiedererlangung der böffentlichen Freiheiten am en 
ſprechendſten ſeien; für das Land ſei es wichtig, daß der Kamf 
zwiſchen dem perſönlichen Regiment und den Repräfentantel 
der Nation nicht durch eine Emeute zur Löſung gelange. 


\ pes pinion nationale“ meldet, hat die von Deputirten 
auge oſition für geſtern beabsichtigte Berſammlung nicht 
eyrat fi de =; em „Avenir national“ zufolge hat auch 
und a gegen jede Manifeſtation für den 26. d. M. erklärt 
h rt ſolche als unnütz, inopportun und verhängnißvoll er⸗ 
artei zumal die überwiegende Majorität der democratiſchen 
dieſe Sache von demielben Geſichtspunkte anſehe. 

richt 7 Oktober. „Conſtitutionnel“ erklärt die Nach⸗ 
beſuc aß die Kaiſerin auf ihrer Orientreiſe auch Paläſtina 


hen werde, für unbegründet. 


Lokales und Provinzielles. 


A bHirſchber i ö 
g, 8. Oktober. Noch immer ſtrömte der Regen 
ad ante am vergangenen Mittwoch die an der Erturkon 
werber ugenöls Theil nehmenden Mitglieder des hieſigen Ge⸗ 
Härte ereins mit dem Vormittagszuge abfuhren; doch endlich 
du 15 das Wetter und freundlicher Sonnenſchein lachte 
in Lang sthale den Fahrenden entgegen. Auf dem Bahnhofe 
Veſihern nöls wurden die Mitglieder des Vereins von den 
Freundli der zu beſuchenden induſtriellen Etabliſſements aufs 
mit h üächſte empfangen; eine aufgeſtellte Muſikkapelle begrüßte 
kelben iteren Klängen die Ankommenden und begleitete die⸗ 
kommnet die Brauerei, woſelbſt ſie nochmals 1 77 bewill⸗ 
war 0 wurden. Alles zur leiblichen Erquickung Nothwendige 
Mitte falt vorbereitet, ſo daß bald eine recht gemüthliche 
Dis tunde zu Stande kam. 
1y, un ewerblichen Beſichtigungen begannen Nachmittag um 
Biauntol mit dem Beſuch der Briquet⸗Fabrikation und des 
blenbergwertes des Herrn v. Dobſchütz, welcher mit 
der Anben: Inspektor Herrn Hickethier ſich in die Führung 
Bahn aulenden theilte. Zunächſt wurden die Anlagen des 
und gbachtes (Förderung), des Schönaich⸗ (Waſſerhebewerk) 
ſchachte alatbſchachtes (Förderung) beſichtigt. Im Schönaſch⸗ 
Aale ammeln ſich die Wäſſer des ganzen Reviers; die auf⸗ 
aſſer ebemajchine bringt binnen 21 Stunden 21,500 Ctr. 
zu Tage. Mit lebhaftem Intereſſe wurde die Förderung 
und St en, deren Sortirung in Staub⸗, Knorpel, Würfel: 
Herſte üdtoblen, die Trockung der Staubkohle und die endliche 
a tem der ſauberen Preßſteine verfolgt. Die aufgeftellte 
ſväter cine iſt nach dem zunächſt in Irland angewendeten, 
Übergegip ® Exter nach Bayern und der Provinz Sachſen 
ohne N hrten rinzip, nach welchem lockere trockene Maſſen 
dur en beſonderes Bindemittel von einem Stempel ſtoßweiſe 
fen in entſprechend geformtes Rohr gepreßt werden, kon⸗ 
en, ei e Preſſung, durch welche die Kohlenfragmente zu 
den, nheitlichen Maſſen — Preßſteinen — aplomerirt wer⸗ 
ſäglic beträgt auf den O Zoll 30 50,000 Pid. Es werden 
gehr ihre Stück Preßſteine gefertigt, deren Ruf und Be⸗ 
findet. rer Vorzüglichkeit wegen immer mehr Ausdehnung 
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Ginfan, beſonderes Vergnügen gewährte den Beſuchern die 
zuvor N den Bahnſchacht, nachdem die Einfahrenden ſich 
125 u zergmänniſchen Metamorphoſe unterzogen hatten. 
dem tr gings mit der Fördermaſchine hinab und dann mit 
leitet in enlichte in der Hand bis zu einem der Abbaue, ge: 
verhällni Übrern, die ſich über die Formation und Lagerungs⸗ 
Die Lan der Braunkohlen in belehrender Weiſe ausſprachen. 
20 Jahren der Kohlenablagerung iſt ſchon ſeit länger als 
5 9 — Gegenſtand bergmänniſcher Thätigkeit geworden. 
zu Preßſten Zeit hat durch die Verwerthung der Staubkohle 
eine „olleinen das Bergwerk einen höhern Aufſchwung und 
iſt bis a ordentliche Bedeutung gewonnen. Die Förderung 
bereits halbe Million Tonnen gestiegen und 200 Leute 
und die zm Werke beſchäftigt. Die Kohle wird ſehr geſchätzt 
ſehr gutes eiguets liefern für beſondere Zwecke ein billiges und 

u Beßdeuerungs material. 8 
ng des Bergwerkes und der Preßſteinforma⸗ 
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tion dauerte bis um 4 Uhr. Die Mitglieder des Gewerbe⸗ 
vereins ſchieden mit Dank für die ihnen zu Theil gewordenen 
H und Belehrungen und begaben ſich ſodann in 
die Kunſt⸗Tiſchlerei des Herrn Ruſchewey, deſſen Etabliſſement 
ſeit 20 Jahren beſteht und einen ſehr guten Ruf hat. Der 
intelligente Beſitzer offerirte zunächſt die Vergolderei zur Be⸗ 
ſichtigung und erläuterte hier dieſe ſehr intereſſante Branche. 
In den übrigen Räumen der Werkſtätte N die Leiſtun⸗ 
en der Bandſöge, der Fraismaſchine (1500 Drehungen in der 
Minute, der Decoupirmaſchine ꝛc. zur Anſchauung, desgleichen 
die Parquetarbeiten, die Anfertigung franzöſiſcher Rouleaux 
u. ſ. w. Wie dieſe Gegenſtände, ſo ſind auch die aus dem 
Gtablifjement hervorgehenden Möbel beſonders geſucht. Herr 
Ruſchewey beſchäftigt 20 Leute, unter denen der Chineſe Jo⸗ 
hannes Ernſt, in ſeinem Vaterlande urſprünglich „Emi“, auf 
dem Schiffe „Ika“ genannt, beſonderes Intereſſe erregt. Pro⸗ 
ben ſeiner Schnitzarbeit wurden bewundert. - 

Ein folgender Beſuch galt der Schmidt ſchen Ofenfabrik, 
deren Beſitzer, Herr Möller, die Erſchienenen in zuvorkommend⸗ 
ſter Weiſe in das Etabliſſement einführte und dieſelben mit 
der e Anl Thones durch die Thonſchneide, mit den 
Leiſtungen der Blätterpreſſe, der Glaſur⸗ und Farbenbereitung 
bekannt machte. Die Güte der Oefen wird neben dem Kunſi⸗ 
fleiße hauptſächlich durch die 1 1 75 Qualität des dor⸗ 
tigen Thones bedingt, Das Gtablifiement liefert jährlich 
800 Oefen, meiſtens weiße, und beſchäſtigt 14 Geſellen, 6 Lehre 
burſchen, 8 Arbeiter und verſchiedene auswärtige Setzer. 

Zum Schluß erfolgte die Beſichtigung der Herrmann'ſchen 
Dampf⸗Brauerei, in welcher der Quellſtock, das Malztenne, 
die Darren, die Malzreinigungsmaſchine, die Malzſchrotmühle, 
das Sudhaus mit dem eiſernen Kühlſchiffe, die Kellerräume 
mit den gewaltigen Eisvorräthen und die Dampfmaſchine, 
welche verſchiedenen techniſchen und wirthſchaftlichen Zwecken 
dient und auch von der Kunſttiſchlerei mit benutzt wird, zur 
Anſchauung gelangten. Ein tüchtiger ungariſcher Werkführer, 
der bisher namentlich in Wien tbätiy geweſen ift, ſteht dem 
Beſitzer zur Seite. Bereits bei der Mittagstafel hatte Herr 
Herrmann den Beſuchern Gelegenheit gegeben, ſich von der 
Vorzüglichkeit des Bieres zu überzeugen und den Ruf auch 
unter den jetzigen Verhältniſſen beſtätigt zu finden, deſſen be⸗ 
reits früher das Etabliſſement ſich erfreute. g 

Abends um 7 Uhr fand im Beiſein der Herren Induſtri⸗ 
ellen des Ortes im Saale der Brauerei ein gemeinſames 
Abendbrot, verbunden mit Tafelmuſik, ſtatt, während in den 
Pauſen der unter der tüchtigen Leitung des Hilfslehrers Herrn 
Hering ſtehende Männergeſangverein, zu welchem die jungen 
Leute des Gewerbeſtandes gehören, mit trefflich gelungenen 
Vorträgen erfreute. Herr Lungwitz dankte für alle Freund⸗ 
lichkeit und Liberalität, mit welcher die Gewerbevereinsmit⸗ 
glieder empfangen und aufgenommen worden waren und 
brachte den Herren Beſitzern der Induſtrieſtätten und den 
Führern ein Hoch, dem noch verſchirdene Toaſte ſich anreihten. 

In einer an das Abendbrot ſich ſchließenden gewerblichen 
Sitzung bielten die Herren v. Dobſchütz und Grubeninſpektor 
Hickerhier ſehr intereſſante Vorträge, Eriterer über die Salinen 
zu Schöneberg und Staßfurt in Parallele zu Wiliczka, und 
Letzterer über das Langenölser Braunkohlenbergwerk und deſſen 
Lagerungsverhältniſſe. Als Deputirter für den 7. ſchleſiſchen 
Gewerbetag, der am 11. und 12. d. Mts. in Breslau abge⸗ 
halten wird, wurde der an der Mitfahrt verhindert geweſene 
Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter a. D. Vogt, gewählt. 

Um 9", Uhr ſtanden die freundlichſt offerirten Wagen zur 
Abfahrt nach dem Bahnhofe, wohin auch der Geſangverein 
folgte, bereit. 
Ichineſiſche Freiübungen“, die dem mitturnenden Chi 
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Gemüthliches Beiſammenſein und nee J 
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ohannes neu waren, kürzten die Augenblicke des Abſchledes. 

Obgleich die Zeit es nicht zugelafien hatte, auch der Ziegele⸗ 
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fabrifation einen Beſuch abzuſtatten, jo waren doch der lehr⸗ 
reihen Anſchauungen viele geweſen, welche die Beſucher zu 
auſfrichtigſtem Danke veranlaßten. Um 10 Uhr 19 Minuten 
gingen die Mitglieder wieder mit dem Dampfroſſe ab, dem 
die Klänge eines Abſchiedsliedes von Seiten des Geſangver⸗ 
eins nachfolgten. 
Heut früh lag auf dem Gebirge abermals Schnee. Im 
Thale hatten wir 1 Gr. R. Wärme. 
Brenn⸗Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stadt. 
Gewöhnliche 
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Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 
10-11. October 6¼ — 11. 11 — 5. 
. 8— 11. 11—57¼ 

a do. 12 — 5%. 
16. Pr do. 1— 5% 


* Die Befrefung von der Klaſſenſteuer, welche 
bisher für die Unteroffiziere und Soldaten der Landwehr, ſo 
wie deren Familien für die Dauer ihrer Einberufung zur Fahne 
beſtand, findet, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, auch auf die Re⸗ 
ſerviſten Anwendung, ſo daß dieſe letzteren für die erwähnten 
Zeiträume dieſelbe Steuerfreiheit wie die Landwehrmannſchaf⸗ 
ten genießen. Das Reſerveverhältniß war 1851, als jenes Ge⸗ 
ſetz erſchien, eigentlich ein anderes wie das 1867 geſtaltete. 

Il Prämiirung.] Von ſchleſiſchen Industriellen wurden 
bei der Altonaer Ausſiellung prämirt; mit der goldenen 
Medaille Herr Guſtav Becker in Freiburg; mit der ſil⸗ 
bernen Medaille die Herren: Robert Brendel in Breslau, 
Gebrüder Bauer in Breslau, C. S. Häusler in Hirſch⸗ 
berg, M. Tauber in Ratibor, Wilbelmshütte b. Sprot⸗ 
tau; mit der broncenen Medaille Herr C. S. Häusler 
in Hirſchberg; und mit ehrenvoller Anerkennung: Herr Alexan⸗ 
der Cohn in Breslau. Außerdem wurde pon den bier ge⸗ 
nannten auch noch bei der internationalen Gartenbau⸗Ausſtel⸗ 
ung in Hamburg Herr Robert Brendel in Breslau mit einer 

ſilbernen Medaille für feine botaniſchen Modelle ausgezeichnet. 

* [Beförderung] Dr. Schweyer, Unterarzt im J. 

Bat 1 47. Landw.⸗Reg., iſt zum Aſſiſtenzarzt ernannt. 

Die Berliner Commune hat bei Einführung der neuen 

Einkommenſteuer zum erſten Mal in Preußen den Verſuch ge⸗ 

macht, den Fiscus für ſein Einkommen aus Grundbeſitz und 

Gewerbebetrieb der Communalbeſteuerung zu unterwerfen. Die 
Einſchätzung des preußiſchen Ficus ergab ein Einkommen von 

3 Millionen Thalern, und wurde darauf Hrn. v. d. Heydt 

ein Steuerzettel von 18,000 Thlen. pro 2. Semeſter 1869 über: 

ſandt. Derſelbe hat die Richtigkeit des Prin cips 
anerkannt und nur gegen die Höhe der Einſchätzung recla⸗ 

He „aus können andere Städte den Fiscus auch heranbe⸗ 

ziehen. 8 8 

Am 6. d. beging die Berliner renommirte Spielwaaren⸗ 

fabrik von G. Söhlke das Feſt ihres 50jährigen Beſtehens. 

Erie zahlreiche Verſammlung von Verwandten, Freunden und 

Bekannten des Beſitzers, ſowie von Mitgliedern der Fabrit 
hatte ſich dazu im Saale des Engliſchen Hauſes eingefunden. 
Bei der Tafel brachte der jetzige Geſchäftsinhaber, G. Soͤhlke 
jun, den erſten Toaſt auf Se. Majeſtät den König aus, der 
die Gnade gehabt hat, aus Veranlaſſung dieſes Feſtes dem 
Gründer des Geſchäfts, G. Söhlke sen., den Kronenorden 
vierter Klaſſe zu verleihen. Auch der Landrath v. Grävenitz 
(in Petersdorf befindet ſich bekanntlich eine SE fowie der 
K. Polizei⸗Präſident v. Wurmb beehrten das Feſt mit ihrer 
Gegenwart. Zur Erinnerung an die Feier wurden an die 
älteren Arbeiter und Arbeiterinnen ſilberne und an die Feſt⸗ 
theilnehmer bronzene Medaillen vertheilt. 

Greiffenberg i. Schl., 6. Oktober. Herr Rechtsanwalt 
Joel iſt von hier nach Bromberg verſetzt worden. 
Goldberg. Bei dem Gewitter in der Nacht von 2. zum 
3. ſchlug in Voitsdorf der Blitz in das maſſive Haus eines 
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Stellbeſitzers, fuhr in die Wohnſtube, tödtete ein in der Wieg 
liegendes kleines Kind, während die in dem nebenſtehenden Be 
liegende Mutter unverſehrt blieb, nahm ſeinen Weg in del 
Kuhſtall und erſchlug dort noch eine Kuh. * 
In Schönfeld, hieſigen Kreiſes, brach am vorigen Frei 
tag Abend in der dortigen Beſitzung des Schmiedemeſſtere 
Feuer aus, das in kurzer Zeit nicht nur Wohnhaus und Stall 
ung vernichtet, ſondern auch dem Beſitzer noch den Verlufß 
von 100 Thlr. in Kaſſenſcheinen, zwei Kühen und einer Kalbe 
welche ebenfalls von den Flammen ergriffen wurden, beigebrach 
Das Angſtgebrüll der von den Flammen umzingelten Thiere 
konnte man vor ihrem Erſtickungstode faſt einehalbe Stunde 


weit hören. 


Breslau. [Zur Warnung.] Seit einiger Zeit baben 
verſchiedene Perſonen, welche ia als Studirende des hieſige, 
jüdiſch⸗theologiſchen Seminars geriren, es in Wahrheit abe, 
nie gemeien iind, auf Grund gefälichter, angeblich vom Semi 
nar⸗Director Dr. Frankel ausgeſtellter, mit feiner Namens 
Unterſchrift und ſeinem Siegel verſehener Atteſte Beiträge zur 
Fortſetzung ihrer e Studien geſammelt. — Es wird 
uns mitgetheilt, daß ſeit 1 des Seminars weder der 
Director noch die Lehrer dieſer Anſtalt jemals in die 1 
gekommen ſind, derartige Atteſte zu ertheilen, und daß auch in 
Zukunft ſolche niemals ausgestellt werden. Es liegt im allge” 
meinen Intereſſe, derartige Betrüger dingfeſt zu machen und 
ihnen die gefälſchten Atteſte abzunehmen. 

Muskau, 6. Oktober. Ihre königl. Hoheiten der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin von Dänemark trafen am Mon’ 
tag, den 4. d. M, Nachmittags 4 Uhr, auf hieſigem Schloſſe 
ein. — In der Nacht vom vorigen Sonnabend zum Sonntag, 
gegen 3% Uhr, entlud ſich auch über hieſiger Gegend ein 
ſtartes Gewitter mit anhaltendem, heftigen Regen. . Anz) 


ı Schweidnitz. Da die Löſung der Mahl: und Schlacht 
ſteuerfrage in allen Kreiſen der hieſigen Einwohnerſchaft mit 
dem ungetheilteſten Intereſſe verfolgt wird, ſo erachtet Referent, 
daß es für die Leſer dſs. Bl. von ganz beſonderem Intereſſe 
ſein wird, anſchließend an mein Referat in Nr. 114 d. B., 
betreffend die Vorlage bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
dieſe Frage einer eingehenden Beſprechung zu unterwerfen. 
Bekanntlich zahlen die Vorſtädte, die Scheidelinie bildete die 
innere Umwallung, klaſſifizirte Einkommenſteuer, die innere 
Stadt dagegen Mahl- und Schlachtſteuer, ſchon früherhin hat 
man dahin wirken wollen, daß Stadt und Vorſtädte einem 
gleichen Steuermodus unterworfen würden, jedoch es iſt bis 
heut bei dieſer Abnormität geblieben. Allerdings kann man 
es den betreffenden Gewerbetreibenden, insbeſondere den Flei⸗ 
ſchern, nicht verdenken, wenn fie das Aufheben der Schlacht 
ſteuer wegen der damit verbundenen Beſchwerden, die in de 
That höchſt unangenehm find, ſehnlichſt herbeiwünſchen; jedoch 
dürfen ſich die Kon ſumenten im Bezug auf eine Erſparniß 
in ihrem Haushalte nicht viel verſprechen. Wenn auch 
Fleiſch und Brot Anfangs einen mäßigeren Preis hätte, wie 
lange? und wir haben die alten Preiſe und das alte Brol 
gewicht. Jeder Fremde, der in unferer Stadt etwas Eßdares 
genießt, hilft die vom Orte aufzubringende Steuer tragen 
und wenn fein Steuerbeitrag auch noch jo gering iſt. Unſeren 
ärmeren Mitbürgern dürſte insbeſondere die Zahlung einer 
firirten monatlichen Steuer ſchwerer fallen, als eine ſolche, die 
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Zn Diele einer Waare, die man nach feinem Bedarf 
e kauft, entrichtet wird. Außerdem ſind ja gejeb- 
Steuer nichewiſſe Quantität der beſteuerten Produkte dieſer 
kann hi ncht unterworfen. Wer einen kleinen Haushalt bat, 

schieht. r. ſeinen Vortheil wahrnehmen u. wenn u. wo dies 
Nice „ kedueirt ſich dieſe Steuer auf Null; unſere ärmeren 
und an würden daher ſpäter das Aufheben dieſer Steuer 
im unfübrung einer anderen am bitterſten empfinden; zumeiſt 
Vorſelereſe dieſer wollen wir wünſchen, daß die motivirten 
wünschten unſeres Magistrats bei der zuſtehenden Behörde 
Mabel ten Erfolg haben. (Wir können beifügen, daß ſeit 
eder Jg, der Mahl- und Schlachtſteuer bei uns in Hirſchberg 


er Brot n 2 ＋ 2 1 2 
aber och Fleiſch auch nur einen Pfennig billiger ſind, 
gangen Communal⸗Zuſchlag iſt den Weg alles Nee ge⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


à Berl 
9 In. Der Loſſow'ſche Thierpark veranſtaltet am 8, 
ſelun 10 d. Mis. in feinen Lokalitäten eine Hunde: Aus- 


Größen ⸗ zu der bereits gegen 300 Hunde aller Racen und 
Berg gemeldet find. e Be 
einer gewiff Das zungenfertige und großſprecheriſche Weſen 
gnügun, oiſſen Sorte von Berliner Handelsleuten und Ver⸗ 
warts € teifenden trägt bekanntlich nickt dazu bei, uns aus: 
Berliner mpathieen zu erwecken. In Sachſen ſagt man den 
N nach, ſie hätten „Zündnadel⸗Schnauzen“. . 2 
mitt 8b 1 6. Oktober. Heute Abend gerieth eine 
8 im Speicherviertel belegenen Flachswaagen in 
e auf die Anſtrengungen der Feuerwehr gelang es, das 
fed tachzannei ene Gebäude zu beſchränken, welches ganz 
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So enz (Erdbeben.) Das dortige „Tabl.“ ſchreibt: Am 
Nnabenp, 2. Oklober, Nachts (genau 13 Minuten vor Mit: 
halte durde hier eine ſtarke Erderſchütterung verſpürt. Die: 
zie eine Dauer von 4 bis 5 Sekunden und ging in 
Nordoßter Bewegung dem Anſcheine nach von Süͤdweſten 
Stöße Olten. Untermifcht war dieſelbe mit zwei ſtärkeren 
en nien denen namentlich der letztere jo intenſiv war, 
um allen cht allein Möbel wankend und kleinere Gegenſtände 
enden ate, ſondern verurſachte, daß die Gebäude einen 

ſich gabe n Ton, ähnlich dem eines dumpfen Fallens, von 
ſchaſt Ba Trotz der jpäten Stunde wurde unſere Einwohner⸗ 
all cure ig lebendig und an den Fenſtern erſchien über⸗ 
und Ie ad) erſonen, die ſich gegenſeitig ängſtlich befragten 
dem Erei Mitiheilungen austauſchten. Die Temperatur vor 
or niſſe war ſchwül, wie vor einem Gewitter; bald 
chr elben erhob ſich der Wind. Morgens war der Him⸗ 
u cheröthet und der ſtärkere Luftzug hielt während des 
ab ntags an. Nackmittags kurz vor halb drei Uhr 
ei Wei ermals eine zweite Erſchütterung verſpürt, die jedoch 
Auch a EM nicht die Intenſivität des vorhergegangenen hatte. 
Aae e ren Orten ſind Berichte über dieſes Erdbeben 


; fo von Camp, Neuwied, Honnef, Puderbach ꝛc. 


eſen 

Th daß ſie 
re nhalts entleert habe.) 

ee nach ' Fer gewesene hiefige Arzt, Dr. Kleinschmidt, per 


leben ſchätzt, der hieſigen Stadt vermacht. Die drei uoch 
Ableden di eſchwiſter des Verſtorbenen genießen bis zu ihrem 

* Zinſen der Hinterlaſſenſchaft, und ſoll dann dieſe 
rung der Stadt verwendet werden, jedoch wie es 
er der ausdrücklichen Bedingung, daß weder zu den 
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Berathungen, noch zu der Beſchlußfaſſung über das Wie der 
Anwendung der Summe ein Profeſſor der Univerſität zugezo⸗ 
gen werden dürfe.“ ; 3 g 5 

Harzburg. Auf einer hieſigen Villa conditionirte ſeit 
längerer Zeit ein Bedienter, welcher durch ſeine Gewandtheit 
überall wohlgelitten war; er ſprach u. A. mehrere Sprachen, 
jo erſt jüngſt mit einem Herumzieher italieniſch. Dies alles 
fiel weiter nicht auf; Bediente haben ja zuweilen viel Sprach⸗ 
fenntniß. Am Abend des 28. September nun wurde in der 
Nähe des betreffenden Landhauſes muthwilligerweiſe ein Schuß 
abgefeuert, und der junge, muthige Bediente lief hinter dem 
Ruheſcörer her, um die Perſon deſſelben feſtzuſtellen. Hierbei 
kam er nun mit feinem Gegner in Berührung, welcher ihm 
einen heftigen Fußtritt gegen den Leib verſetzte, jo daß er 
liegen bleiben, mit Hilfe des Perſonals der Villa nach ſeinem 
Zimmer geſchafft und auf das Bett gelegt werden mußte. Es 
wurde nun zum Arzt geſchickt, und als dieſer lam, war der 
Bediente nicht mehr. Er hatte nun aber nicht etwa ſeinen 
Geiſt aufgegeben — ſondern ſich inzwiſchen in ein junges, 
ſchmuckes Mädchen verwandelt. Alles war hierob natürlich 
nicht wenig erſtaunt, und es fehlte fofort an allerlei abenteuer: 
lichen Vermuthungen nicht. — Das Mädchen beſitzt die Papiere 
ihres bei Sadowa 1866 8 Bruders und hat ſich für 
dieſen ausgegeben. Der Bruder heißt W. v. S. — Wie ver⸗ 
lautet, hat der Pſeudo⸗Mann vor ſeiner letzten Stellung bereits 
eine ähnliche bekleidet. — Es wird nun natürlicherweiſe dar⸗ 
nach geforſcht, ob die obigen, von dem jungen Madchen ge: 
machten Angaben auf Wahrheit beruhen. 

Dieburg (Hefien)._ Am 26. v. M. entdeckte das Bahn: 
perſonal, als ſchon der Courierzug in Sicht war, daß auf dem⸗ 
ſelben Schienengleiſe ein Kind ſich herumtrieb. Die Entfernung 
war zu groß, als daß man, bevor der Zug an der Stelle an⸗ 
langen mußte, daſſelbe noch hätte hinwegbringen können. Der 
Weichenwärter ſuchte deshalb durch auffallende Bewegungen, 
Händeaufheben zc. den Locomotivführer darauf aufmerkſam zu 
machen, der auch wenigſtens den Zug m langſamen Fahren 
brachte. Das Kind wurde von der Locomotive umgeworfen 
und der ganze Zug brauſte darüber hinweg. In der peinlich⸗ 
ſten Spannung eilte man auf das Kind zu, und ſiehe da, ei⸗ 
nige kleine Hautabſchürfungen im Geſicht abgerechnet, war es 
unverletzt geblieben. Es war glücklicherweiſe grade zwiſchen die 
Schienen gefallen und ruhig liegen geblieben. 

Trautenau. Das „Tr. Wochenblatt“ enthält folgende 
Mittheilung: 

(Mißtrauensvotum.) Man erzählt ſich, daß in aller 
Stille gegen den Reichstags⸗ Abgeordneten Dr. Pauer aus 
Animoſität ein Mißtrauensvotum unter der Landbevölkerung 
kolportirt wird. Sollte ſich dies bewahrheiten, jo wäre es 
inſofern zu bedauern, als einfacher Parteihaß als kein genü⸗ 
gender Grund erachtet werden kann, einen deutſchen Abgeord⸗ 
neten, beſonders in der gegenwärtigen Periode, den Czechen 
gegenüber zu compromittiren. 

Ebenſo meldet die Wiener „Preſſe“ aus Prag: 

In Trautenau läßt Dr. Roth durch zwei feiner czechiſchen 
Kanzleiſchreiber aus Rancune wegen der Bahnhof- Differenz 
jetzt ein Unzufriedenheits⸗Schriftſtück gegen den Landlags⸗Ab⸗ 
geordneten Dr. Bauer in den Dörfern l Hier herrſcht 
über dieſes undeutſche, würdeloſe Vorgehen große Entrüftung. 
(Es iſt kaum glaublich, daß Dr Roth dies thun ſollte. D. Rev.) 
Es ſind nämlich wegen des Platzes, wohin der Babnbof kom⸗ 
men ſoll, heftige Streitigkeiten zwiſchen 2 Parteien ausge⸗ 
brochen; an der Spitze der einen ſteht Bürgermeiſter Roth, 
an der Spitze der andern Dr. Pauer. Das „Tr. Wochenbl.“ 


bemerkt in dieſer Angelegenheit: Wir geben für heut nur noch f ) 


dem lebhaften Wunſche Ausdruck, es möge unſer Herr Bürger: 
meiſter die Popularität, die er ſeit dem Jahre 1866 allhier 
genießt, nicht unterſchätzen, und ſich dieſelbe durch ein ver⸗ 
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Jeopynliches, echt bürgerliches Handhaben feiner * vor allen älteren mentern den ‚ ihre Ge 
zum ohle unſerer von ſo vielen, harten Schlägen heim⸗ zu ihrer e jede Finden that 0 
geſuchten Vaterſtadt zu wahren ſuchen! a ſien Beweisſtücken belegen zu können. Das erſte Küra 3 
Diaſſelbe Blatt enthält folgendes Inſerat: iment ift zugleich das einzige Regiment in der Preußisch!“ 
bHerrn Sommer, Koppenwirth! Für Ihre freundliche rmee, das an der erſten Brandenburgiſchen Siegesſchlacht! 9 
Bewirthung und Erinnerung den Dank der Trautenauer . theilgenommen hat, und zwar mit der beſonden, 
85 ehe 4 > en (Eine Geſellſchaft, welche auf der Koppe f 1 daß es in der genannten Schlacht einigen 
ehr vergnügt geweſen war. en dieſer Truppe vergönnt w en #9 
N [Preisvertheilung]. Dem Roman-Schriftſteller Ewald höchſten perſönlichen Gefahr „ 155 a dal, 
August König iſt der vom Newvorker Belletriſtiſchen Journal auf bei der Erſtürmung von Fehrbellin von dem Regime 
für den beiten Roman ausgeſchriebene Preis von 1000 Thlrn. fünf Geſchütze und achtzehn Pulverwagen erbeutet wurde 
für fein. Werk „Durch Kampf zum Frieden“ von den Preis⸗ Cbenfo ift dies Regiment vor allen noch beſtehenden rel 
richtern einſtimmig zuerkannt worden. . ſchen Regimentern allein an der Siegesſchlacht bei Hold 
Ein Abgeblitzter.] Ein Herr eilte neulich in der wie an der früheren Niederlage bei demſelben Orte berbeil®; 
Abenddämmerung einer Dame nach, welche vor ihm herging. geweſen, und zwar mit der gleichen Auszeichnung, dem Fein 
i So einſam, meine Holde? Darf ich wagen, Ihnen meinen bei beiden Gelegenheiten mehrere Fahnen und Standarten Mi 
Arm anzubieten?“ — Die jo unerwartet Angeſprochene drehte riſſen zu haben. Nicht minder find auch die von dem N 
ich verblüfft um und antwortete: „Mein Herr, Sie irren ment noch geführten ſilbernen Pauken eine in der Schlacht 
ih in mir!“ — „Sie haben Recht,“ antwortete gener, „denn Oudenarde den Franzöſiſchen Reitergarden abgenommene a 
ich bielt Sie für ſchön!“ „Sehen Sie aljo,“ erwiderte die phäe. Alle dieſe Regimenter werden indeß in der Bauer u 
Dame, „wie man ſich irren kann, ich bätte Sie beinahe für Beſtehens von dem Oſtpreußiſchen Füfilier- Regiment Nr. 
artig gehalten“ — „Ei der Tauſend! Irre ich aber jetzt (in Köln), deſſen Chef der Kriegs⸗Miniſter General v. Roon MM 
Ban ee EEE e — 10 möchte daſſelbe au Ihnen übertroffen, een ce an errichtet, jedoch erſt 1815 aus den 
agen, aber ich fürchte, mich wieder zu irren.“ — „Darin we⸗ ehema wediſchen Dienſt in di f pi 
nigſtens fürchte ich mich nicht zu irren, daß Sie zuvorkommend . worden iſt. enſt in die Preußische Armee 
ſind.“ — „Sie haben Recht, denn — mein Mann kommt mir 5 
ſoeben nach, weshalb ich Ihnen rathen möchte, ihm ſchleunigſt 42 Landwirthſchaftliches. 6 
uvorzukommen.“ — „Ach, verzeihen Sie, daß ich Sie ange⸗ Ein wirkſames Rezept gegen die Maul⸗ und Klauenſen 
en babe!“ — „Bitte recht ſehr, mein Herr, Sie ſprechen wird in engliſchen Blättern empfohlen. Es beftebt darin, 2% 
mich nicht im Geringſten an.“ Kopfſchüttelnd über die Stärke erkrankte Vieh entweder Kohlensäure mit Waſſer vermiſl 
des „schwachen“ Geſchlechts ſchlug ſich der Ritter mit der Laſt oder Schwefeläther einathmen zu laſſen. 5 
des 99 7 17 A um Nee Na ee 8 Concurs- Eröffunngen { 
er bekannte ruſſiſche Flüchtlin akunin, d rank⸗ 5 ie Sn : 2 
haften Rebitallemn an ich En 05 e 65 ey ai 5 * Ueber das Vermögen des Rentiers Chriſtian Pieper 
it der Ebe, haßt alle Religionen u. | 15 5 Babe Cöslin, Verw. Rechtsanwalter Sachſe daf, T. 14. Ottober 4 
renzt, hat wäbrend des Baſeler Arbeiterkongreſſes ſich von 8 5 eg zu Schwellen, freisgeft! 
einen einſtigen Freunden losgeſagt, weil fie ihm nicht radital des Kaufm Udo Me walt Sackſe zu Cöslin, T 14. Oktober 
genug waren. Ein luſtiger Schwabe, gleichfalls Theilnehmer das, T 15. Oktober ig in Forſt, Verw. Kaufm. Otto Hal 
e e We 1 um 93 8 57 mn verhöhnen, Die Londoner Bankier⸗Firma Charles Gedalia u. Co, den 
a 15 abingef ellt eſſen Evangelium in folgende Verſe Chef aus dem Kopenhagener Hauſe Gedalla ſtammt, bat 100 
Wit wollen uns in Schnaps berauſchen, Bahnen eingeftellt Man erwartet jedoch die Wiederaufnahl 


Wir wollen unſere Weiber tauſchen, Der „Dandefter Guardian“ meldet-bie Bablungseinfte 5 


N ! In tu 
Wir 5 85 agent sen . der Export⸗Firma Anderſon u. Gray in Glasgow, welche 
Und dann im Sonnenſchein ſpazieren, Grund des . der Fabrikanten J. W. Anderſon u. 
Wir wollen freie Ruſſen ſein. eingetreten. Die Paſſiva ſollen über 50,000 £ betragen, 
Negiments Täcnularfeſte. von der größte Theil auf Manchester Häufer fällt 
Nachdem in dieſem Jahre das erſte und älteſte Preußiſche Beſitz veränderungen. 


nfanterie⸗Regiment ſeine vor einem Vierteljahrtauſend er⸗ Durch Kauf: das Rittergut Dambrit Krei jegab 
3 te Errichtung feſtlich begangen hat, befindet ſich mit dem vom Rittergutsbeſ. Göde 11 den Herrn Menden — I 
nächſten Jahre das Säch ſiſche Leib» Infanterie ⸗Re⸗ land, die Erb: und Gerichtsſcholtiſei zu Johnsdorf, KM 
giment, gegenwärtig Nr. 100 der Norddeutſchen Armee, in Schönau, vom Hauptmann a. D. Hoffmann an den Pr. ieul 
der Sage die Feier feines 200jährigen Beſtehens zu begehen. Müller zu Schönwaldau. 0 
Der Urſprung dieſes Regiments dürfte im Alter dem jenes an⸗ N 7 - 
dern jedoch wahrſcheinlich nicht nachſtehen; denn 1670 wird daſ⸗ Vieh⸗ und Pferdemärkte. 4 
ſelbe bereits als das Sächſiſche Leib⸗Regiment aufgeführt und es In Schleſien: Oktober 11.: Dyhernfurth, Herrnſtadt, M 
unterliegt keinem Zweifel, daß 55 Stamm noch weiter zurück litſch, Berun, Conſtadt, Katſcher, Peiskretſcham, Grünben 
verſolgt werden könnte. Für 1872 folgt dann das ebenfalls Sprottau, Wittichenau, Zibelle. — 12.: Löwen, Mittelmalt 
D hährige Stiſtungsfeſt des älteften noch beſtehenden Bran- Nieferſtädtel, Bolkenhain, Löwenberg. — 13.: Münfterbeil 
dienburgiſch⸗Preußiſchen Gavallerie-Negiments, des Leib⸗Küraſ⸗ Pleß. — 14.: Groß Strehlitz, Hainau, Kuttlau. — 16 : Neis, 
ſier⸗Regiments (Schleſiſches) Nr. 1 in Breslau, deſſen Errich⸗ In Poſen: Oktober 12. Jaraczewo, Pogorzella, Bude! 
tung 1672 erfolgte, und woran ſich für 1877 die zweihundert⸗ Neu⸗Tirſchtigel, Chodzieſen, cisto, Trzemeszno. — 1% 
f ‚jährige Errichtung des 2. Preußiſchen Infanterie⸗Regiments Opalenica. — 14. Bomjt, Dubin, Mirſtadt, Murowana⸗ Ge 
anſchließt. Dieſe beiden letzten Regimenker beſitzen außerdem lin, Miaſteczto, Schulz, Znin. . n 


— 


2 Falfche Ehre. 
& Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 
2 & 5 Schluß. 
ſei, wage richtete ſich ſchnell auf, ſie fragte nicht, wo ſie 
al as mit ihr vorgegangen — ſie wußte Alles, es war, 
fie ſich ihres Unglücks auch in dem ohnmacht⸗ 
uſtande vollkommen bewußt geweſen wäre. 

ie mir, gute Frau,“ ſprach ſie jetzt, indem ſie 
er Kleidern langte, die auf einem Stuhle am Bette 
Die „ich will aufftehen und zu meinem Sohne gehen.“ 

„Alte erſchrak; „der Herr Doctor hat es ſtreng ver⸗ 

ſchnell „fotterte fie. Allein Frau v. Weſſenhagen hatte ſich 
welche mie dent g Kleidungsſtücke angelegt, und die Alte, 
fie sch ihr den eg vertrat, bei Seite ſciebend, öffnete 
leer ut die Thüre des anſtoßenden Gemaches — es war 


5 Sehn Ahnung ließ fie erbeben. „Wo iſt Elmar, mein 
den 
del in der Angſt ihres 


wiederholte Eleonore tonlos. 

lich ermannte ſie ſich. „Laß uns zu ihm gehen,“ 
e leiſe, und ſchritt der Thüre zu. 

Das 


Begräbniß des Selbſtmörders (die Meiſten hielten 
Elmar daft 5 1 5 ſt ( ſten h 
alte Aa neugierige Menge hatte ſich verlaufen, nur einige 
8 rauen un müſſige Kinder ſtanden noch in der Ecke 
em ebhofeg und plauderten oder ſpielten auf den mit 
Der Graſe und trockenen Blumen bedeckten Grabhügeln. 
eben diechhof ſah wüft und vernachläßigt aus — es war 
iſt vie; Be räbnißſtätte der Armen — und deren Grab 
km ihre Wiege kümmerlich und ungeſchmückt! 
die S ars ſchmuckloſer Eu war ſchon mit Erde bedeckt, 
ee neigte fi, ein kühler Abendwind fuhr durch die 
ben B weige der Bäume und ſchüttelte die einzelnen fal⸗ 
> alter herab. 
b u em ri $ 5 . 7 7 
Prieſtertra A ij 1 ORUAM Hügel kniet ein Mann in 
aber — Antlitz iſt bleich, ein ſtilles Leiden ſpricht daraus, 
von die fee jener Friede, von dem man ſagt: „er iſt nicht 
welche 55 elt!“ weil er nur Denjenigen zu Theil wird, 
ihr 5 ie Welt überwanden, indem ſie ihren Willen und 
Der schen und Streben von derſelben abwandten. 
in B Geiſtliche iſt Gottfried Berger. In Amtsgeſchäften 
Ende ſanweſend, hatte ihn die Kunde von dem traurigen 
er allein es einſtigen Schülers, des Sohnes der Frau, die 
zen lebte geliebt und deren Bild unvergeſſen in ſeinem Her⸗ 
Er betief erſchüttert. 
ren, bon ſich, nachdem er Eleonorens Aufenthalt erfah⸗ 
geben die Vorſtadt in das Haus der Wittwe Richter be⸗ 
Halerde da er der armen Frau in dem bewußtloſen 
bunte ez im welchem fie ich befand, keinen Troſt ſpenden 
ante, fat. . ‚migftens die Anſtalten zu Elmars Be⸗ 
| d dem fo früh Geſchiedenen, wie die 


@ 
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Leute ſagten, durch feine Begleitung „die letzte Ehre“ er- 


wieſen. 

Ein ſtilles Gebet ſprechend, war er noch allein bei dem 
verlaſſenen Grabe zurückgeblieben. Da erblickt er eine Frau 
in Trauerkleidern an der Gitterthür des Friedhofes; fie 
ſtützt ſich auf ein altes Mütterchen und ſcheint ſehr ſchwach 
zu ſein. 

Doch jetzt ſieht ſie den friſch aufgeworfenen Hügel, der 
Anblick belebt ihre ſchwindenden Kräfte, ſie läßt den Arm 
der Begleiterin los; ſie eilt ſchnell näher, und darauf nie⸗ 
derſinkend, ruft ſie verzweiflungsvoll: „Zu ſpät — zu ſpät!“ 

Der Geiſtliche erbebt, er hat die Frau erkannt — es iſt 
Eleonore v. Weſſenhagen. 

Frau Eleonore richtet ſich langſam auf, doch ſie bemerkt 
kaum den Mann an ihrer Seite, hat ſie doch nur den ei⸗ 
nen Gedanken — daß ſie ihn nie wieder ſieht, deſſen Leib 
man in dieſe Grube geſenkt und der ihr Alles, der Abgott 
ihres Herzens war! 

Ein wilder Schmerz ergreift ihre Seele — ſie denkt an 
Severing, den Mörder ihres Kindes, ſie ballt die Hände, 
ſie flucht ihm, ſie fleht laut zu ihrem Gott, daß er ſie rä⸗ 
chen möge, ſie und den ſtillen Schläfer da unten. 

Da legt ſich eine Hand leiſe, wie ſegnend, auf ihr Haupt, 
und eine milde Stimme ſpricht: „Der am Kreuze geſtorben 
iſt für die Menſchheit, er vergab ſeinen Feinden, und es 
feht 5 8 Richtet nicht, auf daß ihr nicht gerichtet 
werdet!“ 

Jahre ſind rar Elmar v. Weſſenhagen und fein 
ztragiſches Geſchick“, wie die Welt es nannte, iſt vergeſſen. 
Die hochgehenden Wogen der Zeit fördern ſo viel Neues 
zu Tage. Das lebt, glänzt, verſchwindet wieder und der 
Staub der Vergeſſenheit bedeckt es. 


Ernſt von Severing büßt ſeine Schuld in der Strafan⸗ 
ſtalt von S., er hat noch Jahre dieſer langſam tödtenden 
Qual vor ſich, noch Tauſende von Tagen, deren entſetzliche 
Gleichförmigkeit den Geiſt allmählich in Stumpfſinn ver⸗ 
ſenken würde, wenn die ewiglangen Nächte mit ihren Ge⸗ 
danken, wenn die Träume nicht wären, die wie Rachegei⸗ 
ſter über dem einſamen Lager ſchweben. 

Graf S. und Hildegard find nicht aus Italien zurück⸗ 
gefehkt, wohin fie ſich gleich nach Elmars Gefangennahme 

egeben hatten. Hildegard iſt unvermählt geblieben. Zwei 
Jahre nach der ſchrecklichen Kataſtrophe bot ihr Graf Feo⸗ 
dor ſeine Hand, welche ſie beſtimmt zurückwies; er heira⸗ 
thete bald darauf die hübſche Tochter eines reichen Gut ⸗ 
nachbarn. 4 

Erſt nach Jahren hat Hildegard Kunde von den ver⸗ 
hängnißvollen Beziehungen erhalten, in denen Elmar zu 
Severing geftanden, und den Brief, das Geſtändniß des Ge⸗ 
liebten, geleſen. Sie hat ihm die Treue bewahrt und den 
Frieden gefunden in Uri mag Abgeſchiedenheit von 
der Welt, in der Beſchäftigung mit der Kunſt und der 
opferfreudigen Sorge für ihren Vater, den die Laſt der 
Jahre, und mehr noch der Kummer um das zerſtörte Le⸗ 
bensglück der einzigen geliebten Tochter, für deren ſtille 
Reſignation er wenig Verſtändniß beſitzt, zu einem hinfäl⸗ 
ligen Greiſe gemacht hatten. 5 

Wir kehren noch einmal nach dem deutſchen Vaterlande 
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zurück und werfen einen letzten Blick auf ein liebliches Ge⸗ 
birgsdorf, das im Schmucke des Frühlings prangt. 

ie Sonne iſt im Untergehen, vor der Thür des Pre⸗ 
digerhauſes, das klein und einſtöckig ſein graues Schindel⸗ 
dach von ferne geſehen an die Kirche zu lehnen ſcheint, ſitzt 
eine alte Frau in einfachem, ſchwarzem Anzuge. Ein Buch 
liegt auf ihren Knien, doch ſcheint ſie nicht zu leſen, denn 
das bleiche gefurchte Antlitz, umrahmt von ſchneeweißem 
Haar, iſt erhoben, das Auge betrachtet ſinnend die Wolken, 
welche ſich purpurn zu färben beginnen, und bleibt dann 
auf den ſchwarzen Kreuzen des Friedhofes ruhen, welche 
über die niedere ſteinerne Umfaſſungsmauer ragen. 

Da nähert ſich die hohe Geſtalt eines Mannes, der in 
der offenen Thür des kleinen Hauſes geſtanden, der ein⸗ 
ſamen Frau. Sie ſchaut zu ihm auf, die Blicke Beider 
begegnen ſich. 5 Sfr 

„Sie find trübe geſtimmt, Eleonore,“ fragt er in liebe⸗ 
voll forſchendem Tone, „war es die Erinnerung an ver⸗ 
gangenes Leid, das einen ſo düſtern Schatten auf dieſe ſon⸗ 
nige Landſchaft warf?“ 8 5 0 

Sie ſchüttelte ſanft das Haupt. „Nein, mein Freund, 
das liegt hinter mir. Ich habe meinen Theil der Schuld 
gebüßt mit dem Schmerze, den dieſelbe über mich gebracht 
hat, und wenn mein Auge über jene Mauer ſchweſſte und 
auf den dunklen Kreuzen dort ruhen blieb, ſo hatte ich da⸗ 
bei nur die tröſtliche Vorſtellung, bald frei zu ſein wie 
Jene von der Laſt des Lebens, von der Sclaverei, welche 
die Beſchränktheit und die Vorurtheile der Menſchen auf 
einander ausüben. 5 3 — 

„Und ſollten wir dies nicht ſchon hienieden vermögen, 
Eleonore?“ erwiderte Berger ernſt. a 

„An wem anders, als an uns ſelbſt, liegt denn die 
Schuld, wenn wir lächerliche Vorurtheile und von Jahr⸗ 
hundert zu Jahrhundert fortgeerbte, längſt von Vernünfti⸗ 
gen antiquirte Ehrbegriffe zu der Axe, dem Leitſtern und 
dem Richter unſeres Thuns und Handelns mache? 

Die Ehre — was die Welt ſo nennt — iſt ja zumeiſt 
der Irrlichtſchein, welcher alle Jene blendet und verlockt, 
die eitel nach Anerkennung und äußerem Glanze ſtreben, 
oder, ihre Schwäche fühlend, einer Stütze bedürfen und des 
Beifalls der öffentlichen Meinung, um dann erſt in ihrer 
eigenen etwas zu gelten. 

Wohl dem, welcher mit klarem Blick durch den blenden⸗ 
den Schleier, der die Hülle bedeckt, das Weſen der Dinge 
ſchaut und die Unzulänglichkeit und Nichtigkeit allen Erden⸗ 
ſeins. Er iſt der einzig Freie unter den Sclaven ves Vor⸗ 
urtheils, denn er wird ſeine Ehre nicht von dem ſchwan⸗ 
kenden und fo leicht beſtochenen Urtheil* von Menſchen ab⸗ 
hängig machen, deren Schwächen und Mängel er gekannt, 
ſondern er wird, einig mit ſich und treu dem idealen Ziele 
ſeines Strebens, das Vertrauen der Beſten und Edelſten 
rechtfertigen und verdienen.“ 


Die Familie Ehreufels. 
Von Ran Füllborn. 


Der Flüchtling. 
Sie zu, Krauſe, dieſe Stelle übertrifft Alles,“ 


i der Schreiber des Agenten Ehrenfels, Adonis Fers⸗ 


ſagte der 


— 


= = — 

er f Te we 8 ( 

2 2 — 1 E 872 
S 500 se 


chen, zu dem Factotum der Familie, „wenn bei diefer ( 


der Beifall des Publikums nicht unbeſchreiblich iſt, muß 
an der Urtheilskraft deſſelben zweifeln!“ 

„Aber erſt muß das Stück doch aufgeführt werden.“ 

„O, binnen wenigen Wochen iſt es auf der Bühne ode 
ich will meinen Namen nicht verdienen! Ja, ja, Ihr Ze 
fel iſt gerechtfertigt, die heutige Geſchmacksrichtung iſt NAT 
auf Abwegen; jedoch dieſes neueſte meiner Trauerspiel 
von dem Sie bereits die erſten Acte kennen — wie I en 
— unparteiiſch geſprochen — wie iſt es? — ich verlange 
Ihr Urtheil!“ g i 

„Sie ſchreiben ſich noch ganz zu Schanden, 
Ferschen!“ * 

„Ich frage Sie, wie ift dieſer Jacob I.? Iſt das 
Trauerſpiel oder nicht? — und nun dieſe Scene! Geiß 
artig, ſage ich Ihnen! — Fawkes, der Verblendete, de 
furchtbare Fanatiker, ſteht bei einem glänzenden Monoloſe 
mit der Fackel in der Hand an den Pulverfäſſern, die F 
dem Keller unter dem Parlament aufgeſpeichert liegen 
denken Sie ſich dieſe Spannung!“ N 

Der für ſeine Werke enthuſiasmirte Schreiber machte d 
entſprechende Pantomime dazu fo naturgetreu und ſeinen 
Körper vergeſſend, daß dem alten Krauſe Angſt und ban 
wurde. — Ferschen war blaß und mager, die Aufregung 
verzehrte ihn — und das war der beſte Beweis für jeind 
Genius, meinte er immer. 4 

„Dem wahren Dichter ergeht es wie der Kerze, iM 
Flamme, ihr Leuchten verzehrt ſie.“ 

Leider hatte ihm aber bisher, ſtatt Erfolge, feine poe 
ſche Ader nur Hohn eingebracht, und der alte Krauſe wa 
der Einzige, der aus Langerweile die unſterblichen Wert 
des Schreibers genof, Es war nämlich für Beide bei den 
Agenten Ehrenfels nichts zu thun, und Adonis, j 
auf hohes Gehalt als auf geringe Arbeit ſehend, war DIE 
mit fo einverſtanden, daß er felbft jetzt ſeine Stellung nich 
änderte, wo er ſeit zwei Monaten keinen Pfennig von jet 
nem Prinzipal erhalten hatte. 1 

„Er verdient ja nichts, ich richte mich ſchon ein,“ ſagk 
er zı Krauſe, als dieſer über die Zahlungsunfähigkeit de) 
Chefs ſprach, „und erhalte dann auf einmal eine recht el“ 
freuliche Summe.“ 

Fortſetzung folgt. 


In allen Branchen, insbeſondere aber bei Bezug der all 
8 beliebten Staats⸗Prämien⸗Looſe, rechtfertigt ſich DE 
ertrauen einerſeits durch anerkannte Solidität del 
Firma, andererſeits durch den fi hieraus ergebenden engl 
Ee ur ung 5 100 55 5 — ' 
ecten⸗Handlu o gas in Hamburg iſt Jed 
mann auf's Wärmſte zu empfehlen. N 1211 
12103. Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatt 
ſtehende Annonce der Herren S. Steindecker & Comp. 
Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt ſich hier um 
Staats⸗Looſe zu einer jo reichlich mit Haupt⸗Gewinnen ausge 
tatteten Verlooſung, daß ſich auch in unſerer Gegend ö 
ehr lebhafte Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes Unter 
nehmen verdient um jo mehr das volle Vertrauen, indem DIE 
beiten Staatsgarantien geboten find und auch vorbeng ante? 
Haus durch ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Au zahlung 
zahlreicher Gewinne allſeits bekannt iſt. N 


SS Nr u 


= 


einen. | Dieſes toftbare Rahrungsheilmittel wird in Blech- 
2855 vorzügliche Heilnahrung Revalesciere du Barry süchfen mit Gebrauce-Anmetfung von ½ Pfd. 18 fgr., 
pin folg. Krankheiten mit beftem Erfolge angewandt: 1 Pfd. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. I rtl. 27 fgr., 5 Pfd. 4 rtl. 


Dagen⸗, Nerven-, Bruft-, Lungen-, Leber⸗, Drüfen-, 


10 far., 12 Pfd. 9 rtl. 15 ſgr., 24 Pſd. 18 rtl. ver⸗ 
cleimhaut⸗, Athem⸗ Blafen- u. Nierenleiden, Schwind⸗ 5 DD 05 PP 1 


Pa Nier „ kauft. — Revalesciere Chocolatee in Pulver und 
Ba Asthma Huften, Unverbaulichfeit, Verſtopfung Di. Tabletten für 12 Taſſen 18 far., 24 Taffen 1 rtl. ö for. 
ferfu en, Schlaflofigfeit, Schwäche, ämorrhoiden, Wafs 48 Taſſen I ri. 27 far. — Zu beziehen durch Barry 
cht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichstr., in 


Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachf bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmannz in Patſchkau bei Theophil Raul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Goͤrlitz bei Rob. 
Langez in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landeshut bei 


anregen ſelbſt während der Schwangerfchaft, Diabetes, 
ſucht doi, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
en 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ 
deg n, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
Bre ofmarſchalls Grafen Pluskow, der Marfgräfin de 
a Copie dieſer Certificate wird portofrei und um- 
ext auf Verlangen gefandt. — Nahrhaſter als Fleiſch, 

art die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
| neh n, wie auch die Revalesciere Chocolatée 10 Mal 


18 Flei d öhnliche Chocolade naͤhrt; in Hi 

Eriwa als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
her ſhſene, wie die ſchwächſten Kinder dürfen ſich (vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
range Leiden bedienen, fie bewährt fih in allen linger (Hirten- u. Schügenfiraßen-Ede) und in allen 
ung und en, giebt Kraft, Schlaf, Appetit und Verdau⸗ Städten bei Droguen-, Delicateſſen⸗ u. Spezereihändlern. 


„Lund macht geiftig und körperlich geſund und ftiſch. 


und billigſten Kauf einer 


großen Partie Havanna ⸗ Tabak aus einer Concursmaſſe iſt es uns möglich, bedeutend ſchöner gearbeitete 
igarren zu liefern und außerdem bedeutend er da uns dies durch billigſten Kauf der Tabake möglich 
ft. Wir können mit Necht ‚als außergewöhnlich billig empfehlen: 
Hochfeine Blitar Havanna Regalia, à Rthlr. 20. 
Hochfeine Blitar Havanna Tip Top, à Rthlr. 18. 


Superfeine Blitar Tara Castanon, & Rthlr. 14, 
ſowie unfere bel ebte a 
Domingo La Bayadera, à Rthlr. 12. 

Herren Rauchern und Wiederverkäufern, denen an einer wirklich feinen und außergewöhnlich billigen 
Eigarre gelegen iſt, bitten von unſerer Offerte Gebrauch zu machen, da dieſe den echten Havanna Eigarren 
an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber 2—3mal billiger kommen. Wir werden das in uns zu ſetzende Vertrauen 

urch reelle und prompte Bedienung rechtfertigen und bitten bei Beſtellung anzugeben, ob die Waare leicht, mittel 
Der ſchwer gewünſcht wird. Probekiſtchen A 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns unbe: 
annte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 

Cigarren Fabrik von Friedrich & Comp., 


Leipzig, Bayeriſche Straße 5. 


13718. Zum Andenken 
meines zu früh entſchlafenen Schwagers, des Hotelbeſitzers 


— 


Preise 
pro 
1000 Stück. 


wickel forme 


Durch Einrichtung von Preß 


13697. 
Bamilten: Angelegenheiten 


Verlobungs = Anzeige. 


136 > 
Tach Meine Verlobung mit Fräulein Clara Berner, 
bei Tauben boagtermeſſtere Herrn Berner zu Berthelsdorf 


Wiefa b eehre ich ‚mich ergebenſt anzuzei en. 


ei Greiffenberg, den 7. Oktober 1869. 
Schmidt, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 
Bo T————— 


Als Verbindungs⸗ Anzeige. 
Neuvermählte empfehlen ſich: 


Wilhelm Vorch, Lehrer, 


Auguſte Vorch geb. Pavelt. 
5 daſchberg. ft . Goldberg. 


errn Auguſt Thiel, 


iederkehr des einjährigen Todestages. 
Hirſchberg, den 11. Oktober 1869. 


Entſchlaf'ner Freund! es nahet Dein Todestag heran, 
Den ich nicht ohne Trauer und Schmerz begrüßen kann; 
Der mir ja Deine Güte, Dein Freundes⸗Herz entriß, 
Das ich für's ganze Leben mit tiefem Schmerz vermiſſ'. 


Verklärter Freund! empfange pier meinen ſchwachen⸗ Dank, 
Bis ich Dich dort kann preiſen mit frohem Jubel⸗Drang! 

Dort, wo kein ſchmerzlich Scheiden verwandte Seelen trennt, 
Wo man die Wege Gottes im hellen Licht erkennt. 


Louiſe Droth. 


bei der 
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13682. Schmerzliche Erinnerung 
am Grabe unſerer heißgeliebten Tochter, Schweſter und Braut, 
der 


Anna Kahl, 


geſtorben zu Heriſchdorf, den 10. Oktober 1868. 


Ein Jahr entſchwand mit ſeinen Stunden, 
Ein Jahr deckt Dich des Grabes Hügel ſchon; 
Doch bluten heut' auf's Neue unſ're Wunden, 8 
Denn Tochter, Schweſter, wir hab'n Dich zu früh verlor'n; 
Drum ſteh'n wir heute weinend hier an Deinem Grabe, 
Daß Du uns fehlit, o gute Anna, das iſt unſer Aller Klage. 


e, ſtille Trhänen ſagen, 
Du uns Allen warſt; 
utter ſchwere, bange Klagen 


Der Bruder, welcher eilt aus weiter Ferne 
Und freut’ ſich, daß Du knüpfen wollt ſt der Liebe Band: 
Doch ach! Dein Geiſt weilt' ſchon auf fernen Sternen; 
Er fand Dich ſtarr und nur die kalte Hand 
Mußt' er von Dir zum Abſchied nehmen, 
Die Du ihm ſonſt ſo warm gereicht im Leben. 


Auf Deinem Grab' 127 ſich die Schweſternliebe, 

Sie pflanzten Dir die Blum': Vergiß nicht mein, 

Doch unſer Aller Augen werden trübe, 

Betrachten wir den kleinen Liebling Dein, 

Sie blickt empor, ohn' es zu wiſſen, 

Daß ſie das Beſte ja, die Mutter, thut vermiſſen. 
Und ich, der ich geglaubt gefunden 

Die treue Seel' auf 5 ebenäingg, 

Sah bald der ſchönen Hoffnung Stunden 

Verwandeln ſich in einen rauh verlaſſ'nen Weg. 

O Troſt des Glaubens! Du läßt uns hoffen: 

„Auf Wiederſeh'n im Heimathsland.“ 


Die Hinterbliebenen zu Heriſchdorf und Lomn itz. 


Dem 


Junggeſellen Ernft Moritz Scheer 
aus Krobsdorf 
zu ſeinem Geburtstage gewidmet. 


Er ſtarb den 20. Juli 1869, im 22. Lebensjahre. 


An Deinem Grabe ſtehen wir und denken 
Mit thränenſchwerem Blick an Dich zurück; 
Noch ſehen wir im Geiſt Dich hier verſenken, 
Dich, der Du doch erhöhteft unſer Glück. 
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Wir können uns des Herben nicht gewöhnen, 

Der Herr rief Dich zu früh hier ab; 

Nur dieſer Troſt kann uns damit verſöhnen: 

„Der Weg zum beſſern Leben iſt das Grab.“ 

Zu Deinen Eltern, die voran Dir gingen, 

Nahm Dich der Herr zu ſich hinauf; 

Nur Thränen wir zum Wiegenfeſt Dir bringen, 

Vollendet iſt Dein kurzer Lebenslauf. 

Dein Bild, o Theurer, wird uns ſtets umſchweben, 

Es iſt zu tief den Herzen eingeprägt, 

Zu innig war verknüpfet unſer Leben, 

Wir haben Dich mit Liebe ja gepflegt. 

Wir denken gern zurück an jene Tage, 

Wo Thätigkeit nur Deine Freude war; 

Ganz ſorgenlos war ja auf Erden Deine Lage, 

Dein Lebenshimmel war ſo licht und klar. 

Geſund und kräftig war'ſt Du bei dem Scheiden, 

Als Dich das Vaterland zur Fahne rief; 

Du kamſt zurück — und mußteſt lange leiden, 

Eh' Du zu jenem Leben ſanft entſchlieſſt. 

So ruh' denn wohl von allen Erdenleiden, 

O theurer Freund, in Gottes Höh'n; 

Denn — müſſen wir Dich jetzt auch meiden — 

Der ſchönſte Troſt iſt ja das Wiederſeh'n. 
Egelsdorf, den 9 Oktober 1869. 


Ehrenfried Scheer, als Vormund, 
13725. nebſt ſeinen Kindern. ; 
13652. 


Am Grabe 
Frau Ottilie Helfer 


aus Alt⸗Läſſig bei Gottesberg. 
Geſtorben beim Beſuch in Kupferberg, den 14. Oktober 1 
in Folge zu früher Entbindung. 


„Ach! nur leben,“ waren Deine Worte, 

Schon von Todes⸗Angſt erfüllt, 

Oeffnete der Todes⸗Engel Dir die Pforte, 

Nahm Dich fort — Dein Wunſch blieb ungeftillt. 

Todesahnung im gepreßten Herzen, 

Haftet ſtill und bang der matte Blick! 

Ihr drei Kinder, Mutter, Schweſtern, — weint ihr — ich muß 
ſterben! N 

Hin iſt Erde, Hoffnung, Traum und Glück! 

So, Ottilie, iſt ein Jahr dahin geſchwunden, 

Seitdem Du ruhſt in Kupferbergs Gräber⸗Schooß; 

Es hat Dein Geiſt die ew'ge Ruh gefunden, 

Der ſchnell ſich trennte von der Erde los. 


Wir werden immer, immer Dein gedenken, 
Die Du's fo treu, fo gut gemeint, 
Bis man auch unſern Leib in's Grab wird ſenken, 
Bis unſer Geiſt mit Deinem iſt vereint 
Kupferberg, den 9. Oktober 1869. 
=. * als Mutter, 
ana un 
Minna M Pr ge | als Schweftern. 
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er Dem Gedüchtniß 
. Ihres frühvollendeten, geliebten Bruders, des Reſtaurateurs 


Herrn Auguſt Thiel 
: bern. 
am Jahreszdge feines Todes 

von feiner trauernden Schweſter 


/ 4 
Wi. Hampel, geb. Thiel zu Hermsdorf u. N., 
am 11. October 1869. 
Schon ruht in ſtillem Frieden 
Des treuen Bruders Herz 
Ein Jahr! s iſt hingeſchieden, — 
Und uns nur blieb der Schmerz! — 
Der Liebe treu Gedenken 
Verſchlingt ja nie das Grab; — 
Den Glaubensblick wir lenken 
Hinauf, und nicht hinab! 


Dein Kampf iſt früh geendet, 
Vorbei Dein Prüfungsſtand, 
Dein Pilgerlauf vollendet, 
Du biſt im Heimathsland! 
Und jeder Sturm des Lebens, 
Der hier die Herzen beugt, 
Stürmt nun für Dich vergebens, 
Da jeder Sturm dort ſchweigt. 


Nach allen Erdenmühen, 
Die Du auch bier gehabt, 
Siehſt Du den Frühling blühen, 
Der ewig Dich nun labt! — 
in iſt nun all Dein Leiden, 
Das Dich der Erd' entrückt; 
Durch ſel ge Himmels ⸗ Freuden 
Wird jetzt Dein Geiſt entzückt! — 


Das ftillet unſ're Thränen, 
Das lichtet unſern Blick, 
Das lenkt der Liebe Sehnen 
Hin nach dem höhern Glück, 
8 droben nur zu finden, 
Und keinen Wechſel kennt, 
o ewig wird verbinden 
Gott, was er hier getrennt! — 


Dir bleibt der Gattin Liebe, 
Dir bleibt der Tochter Herz, 
Dir bleibt der Schweſter Liebe, 
Dir bleibt der Freunde Schmerz, 
Bis dort im beſſern Leben 
Wir einſt uns wiederſehn, 
om Herrn uns neu gegeben, 
en Wenn wir auch heimwärts ziehn! — 


ewidmet 


A 
m Grabe meiner früh vollendeten Gattin und Mutter, 
der Frau 


haun Beate Wätzold geb. Schatz 


e ſtarb 3 2 + 
b am 29. September in Folge Schlagfluſſes in dem 
lbenden Alter von 23 Jahren 4 Monaten 18 Tagen. 


Scho 5 Bes 
Ei N mußt'ſt Du ſcheiden von des Gatten Seite, 
Schon 7 75 treu und gut mit Dir gemeint; 
Dir, die 13 er geben Dir das Grabgelete, 
Tief 1 innig war mit ihm vereint; 
A n Gram, unnennbar ift fein Schmerz, 
gebrochen iſt das treue gute Herz. 
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Du warſt fein Glück, ſein Stolz, warſt feine Freude, 

Warſt unſers Hauſes Krone, ne Bier, ” 

Du ſchaffteſt, daß im Kreiſe Ale 
ufrieden, froh und glücklich lebten bier; 
in iſt das Glück, zerriſſen iſt das Band, 

Weil Du gereichet uns die Abſchiedshand. 


Du ſchläfſt ſo ſanft, doch in des Hauſes Hallen 
Drückſt Du nicht mehr des treuen Gatten Hand, 
Dein trauter Gruß wird nimmer ihm erſchallen, 
erriſſen ift ein ſchönes liebes Band; 
eine Geſchwiſter klagen bang: und ſchwer: 
Du, theure, liebe Schweſter, biſt nicht mehr. 


Auch betrübte Eltern weinen heute 
m tiefſten Schmerze Dir, geliebte Tochter, nach, 
u warſt auch ihre Wonne, ihre Freude, 
Doch ach! Dich ruft kein Liebeswort mehr wach. 
Dein einzig kleines Kind kennt nicht den ſchmerzlichen Verluſt, 
Nicht mehr ruht es an treuer Mutterbruſt. 


Dein gutes Herz, das ohne Falſch geſchlagen 
ür den treuen Gatten, für u. Rd, 
as uns ſterbend noch getragen, 

O! wie ruheſt Du ſo lind! 

Wenn die Grüfte ſich bewegen, 

Schlage wieder uns entgegen. 


Spiller, den 7. Oktober 1869. 
13675 Auguſt Wätzold, Meſſerſchmied. 


13749. Worte der Trauer 


am Grabe unſeres am 29. September verſtorbenen, 
innigſt geliebten Sohnes und Bruders 


Wilhelm Robert Goldbach, 


an ſeinem vierten Geburtstage, 
den 9. October 1869. 


Der Tag, der Dich in's Daſein rief, 
Er kehrt auf's Neue heut uns wieder! 
Doch ſtatt der Freude drückt er tief 
Das Elternherz mit Gram darnieder! 
Dich raubte uns mit kalter Hand 
Der grauſe Tod für's Moderland. 


Dein Auge, das ſo liebereich 
Und treu uns ſtets entgegenſtrahlte, 
Die Jugendfriſche, die wu 
Auf Deiner roſ'gen Wang’ ſich malte: 
Dies war der Dank, den Du ſchon früh 
Uns ſpendeteſt für Sorg und Müh. 


Drum rinnt die Thräne heiß und ſchwer 
Auf den von Gram gebleichten Wangen; 
Denn unſer Liebling iſt nicht mehr, 
Ihn hält das dunkle Grab umfangen. 
Dort ruht er ſanft in Gottes Arm 
Und frei von allem Gram und Harm. 4 


Ja, ruhe fanft, Du gutes Kind, 
Befreit von dieſer Erde Mängel; 
Auch unſre Stunde, fie verrinnt, N 
Dann folgen wir Dir, holder Engel! 
Dann trennt uns nicht des Lebens Feind, 
Wir ſind dann feſt in Gott vereint. 


Grunau, den 9. Oktober 1869. 


Die tief trauernden hinterbliebenen Eltern f 
und der einzige Bruder. ) 


-r 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fin ſter 
(vom 10. bis 16. October 1869) 


Am 20. Sonntage nach Trinitatis: Hauptpredigt, 
Wochen⸗Communion und Bußvermahnung 
Hr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 3. Oktbr. Friedrich 3 zur 
I mit Louiſe Winkler aus Doebern. — D. 4. Jg 9f. Bruno 
Meder, Hutmachermſtr. RN Namslau, mit Jungfrau Marie 
15 chig hier. — Iggſ. Ernſt Haaſe, 2e ae an der 
kee ale Eisenbahn zu e mit Igfr. Marie Taesler 
— D. 5. Jogi. Aug. Bo Gärtnerſohn zu Röhrs⸗ 
unf bel N a. O., mit oft. Marie Hering in Schil⸗ 
dau. — Hr. Alfred Laemmer, Königl. Steuerbeamter in Ber⸗ 
lin, mit Frl. Anna v. Schmidt hier — Hr. Adolph Ann, 
Büreaubeamter der Preuß. Renten - en nſtalt zu 
Berlin, mit Jungfr. et en hier 
Schmiedeberg. Ge 9 0 N Bor Ye Linke, 
ne bier, ber Ju. 3 abe. Wer⸗ 
ner, Si macher bier, mit Mane Curl Srlnr Be bier. 
oh. Gottfr. Stelzer, Kutſcher bier, mit Frau Chriſt. 
ro pi er, geb Koppe. — D. 26. Wwr. Carl Traugott 
Exner, 8 hier, mit Frau Carol. Jüdel, geb. Rummler, 
aus Hohenwieſe. 
Landeshut. D. 27. Sept. Aug. Herrm. Lan 1951 Inw. zu 
Shönmirje, mit Katharina Kaspar daſelbſt. — Wwr. Friedr. 
Schulz, Steiger au 1 . mit Wittfr. Clara Amalie Adol⸗ 


2 ner, „ 
4 5 1 Ses 12. S 8 eblbr. Jobo Michael Teuber, Tiſch⸗ 


ön au. 


‚lm in fie ee mit Paul. Amalie Erneſt. Ueber⸗ 


r aus Alt⸗Schönau. — D. 13. Herr Ed. Kapſa, Kaufmann 
in 0 mit oh. . Emilie Kunzendorf aus Tief⸗ 
hartmann 26. Iggſ. Joh. Gottlieb 5 herr⸗ 
Ka e in Alt⸗ de. mit Erneſt. errmann 


Pombſen. — D. 6. Oktbr. Iggſ. Friedr. Wilhelm ahn, 
a in Alt⸗ 3 mit der ſep. Frau Chriſt. 
neſt. Kuhnt, geb. Gottſchling, aus Hinter⸗ Mochau. 


Geboren. 
Hirſchberg. D. 5 55 tbr. Frau Stellenbeſ. Sanlı e. T., 
Emilie Bethe d. D. 1 Wr 


7. Fr. Gärtner Bartuſch e. „Marie 
0 Bertha. 
et D. 25. Sept. Frau Inw. Geisler e. S., 


Ernſt Auguſt. 
traupitz D. 12. Sept. Bo . ⸗Techniker Tſchirch e. 
T., Marg. Marie Valeska. — D. 17. Frau Häusler Scholz 


5 , Anna Clara. — D. 28. Dian Fabrikſchmied Schmidt 
„Guſtav Robert. — Frau Fabrikarb. Mende e. T., Cr: 
ee . Frau Inwohner Engl h 
ichberg ept. Frau Inwohner Engler e. Sohn, 
Friedr. Wilh. Guſt. 

Landes hut. D. 55 ur Frau Fabrikarb. Jung zu = 
gelsdorf e. T. D. 23. Frau Hausbeſ. Sagner 55 e. S. 
— 24. Frau Handel men Steindorn us e. ©. 
26. Frau Zuſchneider 15 5 hier e. S. — D. 27 Fe & chuh⸗ 
macher Li te lau hier e. T. — D. 28. Frau Fabrikarb. Mende 
zu Leppersdorf e. 55 


Schönau. kr Frau 3 Beer in 
Alt⸗Schönau e. D. W. Frau Se ng hang 


Carl al gut 


beſ. Blümel dei e. S., Ca Friedr. — D. 29. nw. 
Sem in Reichwaldau e. S., le 2 — 2 4. ept. 
91 T., Ida Emma, 


au . n . 5. l i 9 + 
D. 1 ER Weng. 
iu Air Schönen e. 1, Amn 3 Aug. Pall — D. 4. Fr. Stell 


F N A N 
3 Kirchliche Nach ri ter 
gr 


— Sr 


De. T., Ern uling Emma. — 
. he „Anna Aug, 


Bear 


Hirſchberg. D. 30 3 Emilie d T. des St 6 i 


beſ. Herrn Set 23 T. — D. 3. Oktb. Chriſt. Pätzold 
gearb., > 3 1 D. 4 u, Rob. 5 kn, M g 
John far, T 3 AM 15 ul Emil, 

ohn Be — 
mereiarbeiter Pong 3 M 6. Bau kön 


Grunau. D. 29. Sept. Wilhelm 1175 S. des Haus N 
und Handelsm. Sn — 3 J 11 M. 20 T. 


Straupitz Er Anna Auaufle T. des In 
Emler, 1 J. 7 M3 g 
Hartau. P. 6 5 yo. ane Erneſtine, T. d 


Hausbeſ. Schubert, 200 355 
Landeshut. D. 26. Sept. Chriſt. ee Bertha, T. 

98 Hütter zu Leppersdorf, 1 r 10 
Schönau. D. 7. Sept Erneſt. Catol, 2. des Brettſchli 
enz in Ober: Röversdorf, 7 9 M. — D. 9 9.5705 9 
Wilh., S. des Inw. Hein in Alt Schönau, 11 T. — D. 
Joh. 60 Aug. 2 n u. Se mil 
in Reichwaldau, 42 J — 6. Frau Joh. Eleonore Seife 
eb. Zobel, Ehefr. des e utsbeſ. von Gerichtsjh K 
Seifert in Reichwaldau, 5 S M — 28. Wwe. Ch 
Dor. Kaen eb. Riegel 70 I M. — D. 20. Ver 
1 5 Kaufm. C Friedr. Müller, geb. Werner, 56 J. 
— Joh. belle Bil. Winkler, Sotzhändler, 45 J. 112 
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Siteraritbes 


Bei Oswald Wandel in Hirſchberg ee 0 
iſt zu haben 


Heilung der Taubheit, 


oder einfachſte und ſicherſte Behandlung und Heilung 1 \ 
börs und oe der Taubheit, der Schwerhörigkeit, ? 
Ohrenſauſens u. 159 570 na Von Dr. Paul Clement. Mit 7 2 
Eleg. broch. Preis 7½ Sgr. 3 

Es möge bier ra auf die unzähligen Fälle hinzu 
ſen, bei denen ſich die ſachtundige B Yen a di ang, 
wandten einfachen Mittel des obigen renommirten Ohrenarzt 
bei Gehörkranken glänzend bewährten. 


Meine reichhaltige Leihbibliothel 


empfehle ich hiermit ganz ergebenſt. Neubeiten werden ft 
und fort angeſchafft; vorzüglich in deutſcher, jedoch auch ine 
liſcher und franzöfticher Sprache. 19 9 ; 

ee bilian Anna Opitz, Ring 


13758. Der Gefangverein für gemiſchten Chor. N 

denkt nächſte Mittwoch, den 13. d. M., Abends ½8 1 

im gewohnten Lokale ſeine Uebungen 1 5 zu beginnen, m 

werden hiermit außer den geehrten Mitgliedern auch ande 

8 dieſes Inſtituts zu reger Theilnahme an deſſen % 
ebungen ganz ergebenft eingeladen. 1 
en e nimmt 85 Vorſtandsmitglied entgeg 
Hirſchberg, den 8 BA 9. 


8250 
H. Behrend. > Priibilla⸗ Sichen 


Zwick 
roeger. Bormann = 


Über 2 Eine Dame aus den befieren Ständen, in augenblid: 
fällig, Verlegenheit, bittet um ein Darlehn von 20 Thlrn. Ge: 
zur cy. Offerten unter 4. B. nimmt die Expedition des Boten 
Seiterbeförderung an. 
2. n praec. 5. I u. B. HI. 
16. X. 6 Rec. 2, III. 


A Schleſiſcher Verein 
zur Hebung der ev. Kirchenmuſik. 


Bezirk Goldberg. 

1. Pod den 18. Oktober, Nachmittags 3½ Uhr, 
Bezirksaufführung in der ev. Stadtpfarrkirche zu Goldberg. 
Billets a 3 Sgr. re 

Im Namen der 24 Bezirksmitglieder: 


Be Voelkel, Cantor, 3 Z. Bezirksdirigent. 


en Konntag den 10 Oktober, acm 2 Uhr, werden 
chloſſe zu Nieder⸗Steinkirch Tiſche, Stühle, Sophas, 
i In jung Enke, an —.— 9 — 95 = 3 
en gegen Baarzahlung verſteigert. Au ehen 

1 Here Wagen zum Verkauf 


der Se Dienstag den 12. Oltober findet das Quartal 
wieder luhmacher⸗Iunun in Bolkenhain üblicher Weiſe 
5 att; um zahlreiche Betheiligung bittet: 


> Joſeph Fiſcher, Obermeiſter. 
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wer. 22 5 am 
Amtliche und Frtvat Anzeiger 


13698 
Bekanntmachung. 
der 90 Stelle des Herrn Bürſten⸗Fabritanten Schwanitz ift 
des Nicken Fabrikant Herr Zelder zum Bezirks⸗Vorſteher 
Hirſch zirts ernannt worden. 
chberg, den 6. October 1869. 


8 Der Magiſtrat. 


„ Di Bekanntmachung. 
{hen Fange über den Mühlgraben bei der Altmann ⸗Erfurt'⸗ 
Beſcha wort 


‚Üt wegen ihrer ſchlechten, die Paſſage gefährdenden 
beet polizeilich geſperrt worden. 
9, den 6. October 1869. 


D i . 
1802. ie Polizei : Verwaltung 


Bekanntmachung. 
der cee it En auf Grund vorſchrifts⸗ 
unter der ung eine Handelsgeſellſchaft sub laufende Nr. 
am Orte S Rudolph Nixdorff und Comp.“ 
getra en Sirlübeng unter 3 Rechtsverhältniſſen ein⸗ 


ie Geſellen 
1) der Heſellſchafter find: 
ie Kaufmann Nudolph Nixdorff, 


au Selma Nixdorff geb. Haeusler, Beide 


erg. 
aft hat am 15. Juli 1869 begonnen. 
1 Oktober 1803 8 


Vaonigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Hirſchberg, den 6. Oktober 1869, 
13640. Bekanntmachung. 5 
Ein am 30. September c. in hieſiger Stadt gefundener gol⸗ 
dener Ring iſt an uns abgegeben worden. 
Der Eigenthümer wolle ſich zur Empfangnahme im Polizei⸗ 


Amt einfinden. 
ER Die Polizei⸗Verwaltung. 


13641. Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heut iſt in unſerem Airmenregifter 

a) bei Nr. 185 die Firma: „Nefener’s Buchhandlung, 
Oswald Wandel“ zu Hirſchberg gelöſcht; 

b) unter Nr. 260 die Firma: „Oswald Wandel“ * 
Hirſchberg und als deren Inhaber der Buchhändler 
Oswald Wandel daſelbſt eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 2. October 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


13646. Nothwendiger Verkauf. 

Das den e Johannes Blau ' ſchen Erben ge: 
hörige Grundſtück Nr. 6 zu Hermsdorf Gr. und der ideelle 
Antheil des Johannes Blau an dem Vorwerk Nr. 265 daſelbſt, 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation am 

12. November 1869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗ Gebäude, Terminszimmer Nr. IV., verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke Nr. 6 gehören 22,70 Morgen Acker 
und Hofraum, und u dem Antheile an dem genannten Bor: 
werke 2.44 Morgen Acker und Wieſe welche der Grundſteuer 
unterliegen, und iſt das Grundſtück Nr. 6 bei der Grundſteuer 
nach einem 1 von 28,55 Thlr. und der ideelle An⸗ 
theil = dem Vorwerke nach einem Reinertrage von 2,33 Thlr. 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen, namentlich eine Taxe des Dorfgerichts zu Herms⸗ 
dorf Gr. von dem Grundſtücke Nr. 6 vom 15. Mai dieſes 
—.— und eine gleiche von dem Antheile an dem genannten 

orwerke, und andere, das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen, können in unſerem Bureau III. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche n oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werden hiermit en p dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſſon ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 15. November 1869, Mittags 12 Uhr, in unſerem 
Gerichtsgebäude, Termins Zimmer Nr. IV., 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Landes hut, den 15. September 1869. 
Königliches Kreis » Gericht. 
Der Suübhaſtations⸗Richter. 
Theremin. 


13618. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Johann Gottlieb Thiel ſchen Erben gehörende, zu 
Hausdorf sub Nr. 52 belegene Freiſtelle, belehend aus ER 
Wohngebäude nebſt Stallung und Scheuer, 3 Morgen 129%, 
Juadratruthen Garten: und 4 Morgen 50%, Quadratrutben 
Ackerland, ſoll in dem am II. November 1869, Nachmit⸗ 
Eu 3 Uhr, an Ort und Stelle zu Hausdorf vor dem Hrn. 
Kreisgerichts⸗Rath Goldſtein anſtehenden Termine erbtheilungs⸗ 
halber 997 meiſtbietend verkauft werden. Taxe und 
kaufsbedingungen können im Bureau II. eingeſehen werden. 

Striegau, den 27. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


12568, Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Traugott Bergmann gehörige Häuslerſtelle 

55 re zu Krobsdorf ſoll im Wege der nothwendigen Sub: 
aſtation 

am 10. November 1869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter 

an Gerichtsſtelle hierſelbſt 
verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1,120 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 1,63 Thlr., bei der 
ee nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
chein, die beſonders geſtellten e e etwaige 

bjhäpungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Bureau während der Amts: 
ſtunden eingeſehen werden. : 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
3 der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. : 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 13. November 1869, Vormittags 11 uhr 

in unſerem Gerichtsgebäude 
von dem unter zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Friede berg a. Q., den 9. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
Der ee 
er. 


13622 Nothwendiger Verkauf. 

Das dem . Hermann Auguſt Matthäus ge⸗ 
m e Haus Nr. 175 hierſelbſt, ſowie die Brandſtelle des Hau⸗ 
es Sir. 174 bier, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 9. December 1869, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter an Gerichtsſtelle hierſelbſt ver: 
kauft werden. 5 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutz⸗ 
ungswerthe von 80 Thlr. veranlagt. 

er . aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die anders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
einpe ehen werden. . 

e Diejenigen, welche 1 oder anderweite zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der ae in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
dung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 


zumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 11. December 1869, Mittags 12 Uhr, 
iu unſerem Gerichtsgebäude, 
von dem Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Frledeberg a. Q., den 24 September 1869. 
Königliche Kreisgerichts-Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


137. Große Auktion! 

Freitag den 15. Oktober c., früh von 9 Uhr 

ab, werden wir im Haufe zum „goldenen Greiff“, 
Nr. 48 hierſelbſt, eine bedeutende Quantität gute 


— 2862 — 9 


— 


Meubles, als: Bettſtellen, Kommoden, Tiſche, 
ziehtiſche, 4 Schreibſekretäre, Matratzen mit Ken 
kiſſen, kleiderſchränke, Gartenbänke, Rohrſtühle 
Polſterſtühle, Spiegel, gute Sopha's, und ferner 
30 Fiaſchen guten Nheinwein I 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Warmbrunn, den 7. Oktober 1869. 7 
Das Orts⸗Gericht. Kölling 


Große Auktion. 
Familien⸗Nachlaß. 


Mittwoch dem 13. Oktober d. J., Vormittags von 


9 Uhr ab, 1 
ſollen von den Nachlaßſachen der Müller Kirſchſtein' ſche 
Eheleute 3 Kühe, 1 Kalbe, ca. 20 Schock Getreide, Heu, 
brechter und ungebrechter Flachs, Wagen: u. Adergeräthe, IM! 
Donnerstag den 14. Oktober d. J., Vormittags vo 


9 Uhr ab, 1 

Meubles, Betten, Wäſche und Hausgeräthe in dem Hall 
No. 163 hier meiſtbietend verſteigert werden. 13500 
Peterwitz, Kreis Jauer, den 5. Oktober 1869. (1395 


Das Ortsgericht 
Reimann, Gerichtsſchulz. 8 teuer „Gerichtsſchreiber 


1349. Bretter- Auktion. 


Die Vorräthe des ſtädtiſchen Bretterhofes hier, beſte hend! 
kiefernen und fichtenen Brettwaaren, ech 9 
5 Schock 5 Zoll ſtarken, 


36 * 


4 * 
3 1 
” 0 4 * " 


12 „ 4. 
tiefernen und fihtenen Brettern, und 55 Stüd 2, 2, 
3 Zoll ſtarken, kiefernen und ficht * 
18 Fuß lang, follen ſichtenen Bohlen, 14 16 


Montag den 18. October c., 


von Dormittags S Uhr ab, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verlauf 
werden. Sprottau, den 1. Oktober 1869. j 

Der Magiſtrat. ; 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachung 


13400. Aus dem Großherzogl. Forſtrevier au 
Schweinebuſche ſollen Montags Kaff 0 2 d. 4 
von früh 9 Uhr ab, nachſtehende Hölzer öffentlich licitant 
verkauft werden: 

150 Sue Yen ee | 

ock kiefern Abra N 

Mochau, den 4. Oktober 1869. a 
Großherzogl, Wei wer dr Oberinfpeftorat: 

ieneck. 


= Zu verpachten. . 
13689. Eine gut eingerichtete Krämerei, jeit 100 Jahre 
beſtehend, mitten in einem großen Kirchdorſe, iſt uch 5 
großen Obſtgarten und „ Morgen Acker, baldigſt zu verpaßt. 
ten Näheres beim Eigenthümer W. able zu G ſ. Haug 

a asia bei Herrn Kaufmann Louis Neumann 3 


13489, Die Gärtnerſtelle Nr. 18 in Ober-Stonsdorf 
verpachten. Näheres daſelbſt. 


wen Zu verpachten oder zu verkaufen. 


1 Ein Gaſthof 
I 


it maſſtden Geb 

auden, ca. 40 Morgen Garten: und Ackerland, 
Atlanlagen, Meile ven einer Fabritftadt von 10,000 See: 
induftre, in der Mitte mehrerer Koblenbergwerte und anderer 
gen tiellen Anlagen, auch an einer belebten Landstraße bele⸗ 
MU ben mit vollſtändigem Inventarium am 1. Januar (. a. 


fi achten oder zu verkaufen. Bemittelte Reflektanten belie⸗ 
ich ohne Unterhändler zu wenden an 0 
- G. H. Linke, Cottbus, Grünſtraße 35. 


| Zu verpachten oder zu verkaufen. 3 
a. Eine WWaſſeüble mi einem Mahl: und Spitz⸗ 
N I zeingerichteter Bäckerei und circa 6 Morgen gutem Land 
„ dis uderungshalber baldigſt zu verpachten oder zu verkaufen. 
A lr. Anzahlung find beim Verkauf erforderlich. 
Nähere in der Expedition des Boten. 


Gaſthofverkauf od.⸗Vertauſchung. 


bel u, Gasthof, in gutem maſſiven Bauzuſtande, mit Gas⸗ 

in ang, Garten 770 Kegelbahn, am Bahnhofe gelegen, 

iſt deln großen Fabrikdorfe, nahe einer belebten Garniſonſtadt, 

zu Verf, 1500 Thlr. Anzahlung ſofort veränderungshalber 

aufn fen oder auch gegen eine Landwirthſchaft zu ver: 
* Näheres zu erfahren bei 

13648 A. Stumpe., 

. Schmiedemeiſter in Striegau. 
ration Eine frequenter Gaſthof, nebit Garten⸗Neſtau⸗ 
N vertu, mitten am Markt, it, wie's ſteht und liegt, ſofort 
. gufen oder zu vertauſchen. Anzahlung gering. Hypotheken 

 —löperes franco bei Jankowitz in Greiffenberg Schl. 


18726. Pacht ⸗Geſuch. 
tions iht ine Brauerei oder Gaſthof wird von einem kau⸗ 
zu dcn gennden Manne, bis zum 12. Januar oder ſofort, 
d Unſcht. 
dedllan des uter Chiffre &. . No. 100 find in der Cr 
es Boten zur Weiterbeförderung niederzulegen. 


Guts kauf oder Pacht, 


wobei zur U 
ſucht. Air Uebernahme ca. 15000 rtl. genügen, wird ſofort ge⸗ 
unter Genaue Anſchläge werden von dem Reflectanten erbeten 


. Liegnik, Haagſtraße 34, 1 Treppe. 
13757. Dankſagungen. 


dan gen, Gewerbe⸗Verein. 


fiber d 75 Langenöls'er Induſtriellen, namentlich dem Be⸗ 
t 1 Voſenchlen⸗Vergwerles und der Briquet⸗ Fabrik, 
Vester dicht dem Gruben⸗Inſpector Herrn Hickethier, 
den er Kunſttiſchlerei, Herrn Ruſchewey, dem Ofen: 
& Herrn H oller (Firma Sun, und dem Brauerei: 
weſche mann, ſowie auch dem Geſangverein daſelbſt 
en ge an der freundlichen Aufnahme und Führung 
n. (werbevereins bei der Ercurſton am 6. d. M 
uſtgenüſſe ſagen wir für die gebotenen Anſchauungen und 
uſſe h 
berg 


lermit unſern ergebenſten und herzlichſten Dank. 
„den 8. October 1869. ö ia 


Der Gewerbevereins⸗Vorſtand. 


ue Beilage zu Nr. 118 des Boten a. d. Rieſengebir 


gern, 


ge. 


» Dankſagung. 


Am 6. October d. J. feierte das Perſonal der Söhlke⸗ 
ſchen Spielwaaren⸗ abrit zu Berlin und Petersdorf 
ihr fünfzigjähriges Beſtehen. — Wir zählen dieſen Tag zu 
den glücklichſten unſeres Lebens, indem uns von Seiten un⸗ 
ſeres Herrn Principals recht freudige Ueberraſchungen geboten 
wurden. Jedem von uns wurde eine ſilberne Medaille mit 
dem wohlgetroffenen Bildniſſe unſeres Hrn Principals u. deſſen 
Herrn Vater überreicht, dieſelbe 5 uns in trüden Stunden 
unſeres Lebens eine recht freundliche Erinnerung an einen 
froh durchlebten Jubeltag ſein und nie von unſerer Seite 
weichen. Bei Herrn Gaſtwirth Kriegel vereinte uns für 
Rechnung unſeres Herrn Principals ein Ball, und wurde 
dabei Wohldeſſelben in vielen Toaſten ehrend gedacht. — 
Nehmen Sie, hochverehrter Herr Principal, unſeren tief⸗ 
gefühlten, wärmſten Dank, das Band der Liebe, welches uns 
mit Ihnen umſchlang, iſt noch feſter geknüpft worden und 
können wir nur von Herzen wünſchen, daß Gott Sie uns 
lange erhalten und jeden Unfall von Ihnen in Gnaden ab⸗ 


wenden möge. 
Das Fabrik Perſonal 
der Söhlke'ſchen Spielwaaren-Fabrik 
zu Petersdorf. 


Ihrem werthen Freunde 
für die erwieſene Aufmerkſamkeit durch die Annonce in Nr. 117 
des Gebirgsboten herzlichen Dank. 

Wernersdorf, den 9, Oktober 1869. 

3731. Heinrich Weigel und Frau. 
13717. Es find uns jo rielfache Beweiſe der innigften und herz⸗ 
lichſten Theilnahme von Stadt und Land an unſerem tiefen 
Schmerze über den Verluſt unſeres geliebten Gatten, des Kret⸗ 
ſchambeſitzer Gotthelf Zumpe, gegeben worden, daß wir 
ei ne fühlen, unſeren tiefgefühlten Dank hiermit aus: 
uſprechen. 
l Ganz beſonders danken wir dem Löbl. Friedersdorfer Mi⸗ 
litair⸗Begräbniß⸗Verein für das ehrenvolle und ſinnreiche Band, 
welches uns zum Andenken geworden iſt, wie auch dem Herrn 
Hauptmann Reichelt für ſeine Mühwaltung und insbeſon⸗ 
dere auch den auswärtigen Militair⸗Vereinen, welche durch 
ihre Gegenwart dem Eniſchlafenen die letzte Ehre bewieſen. 

Ebenſo fühlen wir uns gegen alle Leichenbegleiter aus 
Nah und Fern zu dem herzlichſten Dank mit der Verſicherung 
verpflichtet, daß uns in unſerem namenloſen Schmerze die 
allſeitige Theilnahme ſehr wohlgethan und die Mittrauer zu 
großem Troſte gereicht hat. 

Neuwarnsdorf, den 6. Oktober 1869. 

Die tieftrauernde Familie Zumpe⸗ 

13720. EEE! 

Für den, mir bei meinem Anzuge hierſelbſt bereiteten feſt⸗ 
lichen Empfang und die überreichten Gaben ſage ich hiermit 
Allen, welche durch Wort und That ſich dabei betheiligt haben, 
meinen verbindlichſten Dank. 

Södrich, den 5. Oktober 1869. Jorke, Lehrer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

13775. Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr Schildauer⸗ 
7 85 ſondern am Markt No. 17, im Hauſe des Herrn 
elde. A. Gottwald, Schuhmachermeiſter. 
13591. Einem bochgeehrten Wublitum in Stadt und Land 
zeige ich ergebenſt an, daß ich jetzt Schulſtraße Nr. 13, beim 

Handelsmann Stumpe, wohne. Hebamme Fabiger, 


9 Ottober 1869. 


* g 
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Dem geehrten Publitum und Putzhandlungen in Hirſchberg und e daß zeige ich ergebenſt an, daß 


hieſigen Orte als u N 
Sei und Frühjahrs⸗Saiſon ſtets 
owie zum Waſchen, F 


zur Anſicht aus. Ich bemerke noch, daß meine Stroh und Filzhut⸗Fabritation nur nach der neueſten Berliner Methode 


den wird und daher die moderniſirten Hüte wieder wie neu ausfallen. 
15 Jahren mit der größten Zufriedenheit des Publikums betrieben habe, ſo hoffe ich, auch hier mir durch gute und ſau 


Arbeit daſſelbe Vertrauen zu erwerben. Indem ich recht vielen Aufträgen entgegen ſehe, 1 ſich 


Mein eee 
Lotterie . 


iſt jetzt 
Promenade und Drathziehergaſſen-Ecke No. 0. 
Friedrich Lampert. 


13736. Wohnungs Veränderung. 

ch zeige ganz ergebenſt an, daß ich nicht mehr Hospital⸗ 
aſſe wohne, ſondern nach der äußeren Burgſtr. Nr. 5 meine 
Bpeiſewirtoſchaft und Bierſchauk verlegt habe, bitte 
deshalb meine verehrten Freunde und Gönner, mich auch in 
meinem jetzigen Lokale beſuchen zu wollen, indem ich einem 
ben hungrigen und durftigen Gaft meine prompte und reelle 

edienung zuſichere. . Krabel, Speiſewirth. 

Fallsucht) 


Epileptische Krämpfe belt der 


Specıalarzt für Epilepsie Dr. O Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No.6, — Auswärtige 
brieflich. — Schon uber 109 geheilt. 45. 


ARCHCAEN EEE ENTER TEN TEÄETTUESNTEESUERILSERETTTTEHEFTT BETT 

Wohnungs Veränderung. 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt am Neu⸗ 

markt, im Haufe des Herrn Fleiſchermeiſter 

Schwanktner. 113694. 
Warmbrunn, im Oktober 1869. 


Herrmann Sehmidt, Heildiener u. Barbier. 


13637. Empfehlung! 


Vom Herru Tiſchlermeiſter Krauſe hierſelbſt iſt mir eine 
Wurfmaſchine gebaut worden, welche ſich durch einfache 
Conſtruction, ſowie leichte Gangart, vortheilhaft auszeichnet. 
36 kann deshalb die von Obengenanntem gebauten Getreide: 

einigungs⸗Maſchinen meinen [Berufsgenoſſen nur beſtens 
empfehlen. Seiffersdorf bei Jannowitz. 

G. Kioſe, Bauergutsbeſitzer. 


* Für Eltern! 


Zur Ausbildung von Knaben, deren künftiger Lebensberuf 
eine mehr als gewöhnliche Fertigkeit in den Elementarfächern 
beansprucht, oder auch von ſolchen, denen bei geringen Anlagen 
in Schulen mit übergroßer Schülerzahl nicht die nöthige Auf⸗ 
merkſamkeit geſchenkt werden kann, erklärt ſich bereit u. nimmt 
zu dieſem Zwecke ſolche unter günſtigen Bedingungen bei fie: 
ver Gewährleiſtung ſtrenger Ueberwachung der Sittlichkeit in 
Penſion auf der evang. Cantor Förſter zu Liebenthal, 
eine Stunde von der Bahnſtation Greiffenberg i. Schl. 


13766. 


13464. Sum Wäſche⸗Sticken empfiehlt ſich in und auß 
dem Hauſe: 9 


„Dem Fräulein Mariechen Klein in Erdmannsdorf # 
ihrem 18 jährigen Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes, halle 
des, über alle Berge ſchallendes Lebehoch. 

13668. Ungenannt aber wohlbekannt⸗ 


= 


10 et ic be 3 84 ge. f 
orläung wohne ich beim b = mil 
(ulbrich's Gasthof) neben der Pole eſitzer Herrn Sch mis 


Schreiberhau. 


Dr. med, Worch ü 
Vereins = Arzt an der Joſephinenhü x 


R. Krause’s 


Atelier zur Aufertigem 
ret d en Schonen 
: ndet ſich in önau 
Markt, neben dem Galli 
zum „blauen Hirſch.“ 100% 


13685. Heinze ſces Militair- Bildungs- Institut 
ae 0 de e Curſe für den und 

rlangu aturitäts⸗Zeugniſſes i j 
Prima und Secunda. guiſſes, es Zensuiſſeh 4 


13670. Warnung. 
Ich warne hiermit Jedermann, meinem Bruder, dem Ju 
Erner, auf meinen Namen Etwas zu borgen, indem ich ni 
mehr für ihn bezahle, da ſich derſelbe vagabundirend um 
treibt und es zum zweiten Male öffentlich bekannt gemacht w 
Krummhübel, den 6. Ottbr. 1869. Guſtav Exnel⸗ 


13674. Ich erlaube mir, den geehrten Herrſchaften ganz“ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich in Putzarbeit, wie 75 Miel 
nennähen geübt und bereit bin, in und außer dem Hal 
zu arbeiten. Es bittet um gütiges Vertrauen: 
Auna Niedel, Hälterhäuſer Nr. 8 


13730. Vor dim Schiedsmann geeinigt, nehme ich die 0 
Inge wasn ni Frau 1 — von ar als unwahr hr 
und warne Jedermann vor Weiterverbreitung meiner Aus 
Colonie Seidlitzau bei Landeshut. em w 
Die ausgeſagte Beleidigung gegen den Schloſſer Ala 
nehme ich durch ſchiedsamtlichen Vergleich Bee: ak par 
vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
13724. Chriſtiane Som mer in Ullersdotl⸗ 
13721. Ich habe die Frau des Grenzbeamten Herrn Selz 
injuriſch beleidigt, worüber wir uns gerichtlich geeinigt he 7 
leiſte daher derſelben Abbitte und warne vor Weiterverbreiſ 


meiner Ausſage. ; 
J. Freudigen ‚| 


NE RE“ D 


Schreiberhau. 
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Meinen werthen Kunden von Stadt und Umgegend mache ich hierdurch die ergebene Mit⸗ 


7 

Ning . 127855 Leder Geſchäft vom 3. Oktober ab innere Sehildauer Straße 
x. & verlegt habe. 

00 Um ferneren gütigen Zuspruch bittend, empfehle ich mein Lager in allen Artikeln für Schuh ⸗ 
wacher, auch zum Theil für Sattler. Hochachtungsvoll 

1 Ernſt Hoppe, innere Schildauer Straße Nr. 8. 


2 Norddeutscher Lloyd. 
“wei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


| 4 ö 
23 Bremen v NewYork, Baltimore, New-Orleans..Hävana. 


Hannover Mittwoch 13. Oetbr. nach — New⸗Orleans via Havre 
ewyor 


D. America Sonnabend 16. Octbr. 5 „ Southampton 
| D. Leipzig Mittwoch 20. Oetbr. „ Baltimore „ Southampton 
| b. Donau Sonnabend 23. Octbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Hermann Mittwoch 27. Oectbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
D. Union Sonnabend 30. Oetbr. „ Newport „ Southampton 
D Ohio Mittwoch 3. Novbr. „ Baltimore „ Southampton 
b. Main Sonnabend 6. Novbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 10. Novbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
b. Deutſchland Sonnabend 13. Norbr. „ ewyor „ Southampton 
Vafſag und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Laßgge Brel nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, ‚ern Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler Preuß. Courant. 
Daſſage Pre e nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Tracht n. reiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


Fracht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereintunft. 
ach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 


Nabere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fowir 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
. Peters, Director. Hirschfeld, Procurant. 
2820 Nabere Austunſt ertbeilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung coneeſſionirte 
= General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 
1 


— 
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Hamburg Amerikaniſche Parketfahrt- Artien - Geſellſchafl 
1 Directe Woſtdampfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Elle ennia, Mittwoch, 13. October Boruſſia, Sonnabend, 30. October 
ıbria, Mittwoch, 20. October | Hammonia, Mittwoch, 3. Novbr. 


Sus S4οN 
auedıoy 


eſtphalia, Mittwoch, 27. October 


Karl Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an, ey 
Agepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert, rtl. 465, Zweite Cajüte Pr. Ert. etl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ext, rtl. 55. 
Beteſyo E 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mik 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
rto von und nach den Vereinigten Staaten 2 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“ 


und zwiſchen Hamburg und New⸗ Orleans, 

® auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 

x ewaria len, 2. October, | Saxonia 18. December. } 
Paſſacmton ia. . . 20. November, I"_...Bavaris.. . .. . 15. Jan. 870. 

gepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ext. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 58. 

Ni Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
„ ben daberes bei dem Schiffsmatler Aunguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
em für Preußen E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General « Agenten 


. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Pa 


„ 
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a Den Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren, 
Realiſirung fälliger Coupons und gelooſter Effee⸗ 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
5 e von Wechſeln und Beleihung von 
pupillariſch ſichern Hypotheken und Werthpapie⸗ 
ren beſtens empfohlen. 
Langſtraße. Richard Schaufuss, 
13160. Bank⸗Geſchäft. 


engen 


13638. Bei meinem jetzigen Umzug von hier nach Groß⸗Baudiß ſage ich meinen geehrten Gönnern und Kunden für das ME 
bisher geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen meinen herzlichſten Dank und bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger, Hen 
Heinrich Ritter, übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll empfiehlt ſich: j 
Jauer, den 9. Oltober 1869. e A. W. Guder. 4 
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce erlaube mir, mich einem geehrten Publikum hleſiger Stadt und Umgeg m 
gehorſamſt zu empfehlen und bitte ich, das meinem Herrn Vorgänger jo reichlich geſchenkte Bee und Gerten n au a0 
mich geſälligſt übertragen zu wollen und werde ich redlich bemüht fein, mich durch die ſtrengſte Reellität deſſelben würdig & 
zeigen und mir daſſelbe zu erhalten. N „ „ Hocdachtungsvoll und ergebenit: A 
Jauer, den 9. Oktober 1809 Heinrich Ritter, Eolonialwaaren: Handlund 
Königsſtraße Nr. II. N 


Hirſchberg, den 4. October 1869. | 
P. P. 0 
5 Um den im lithographiſchen Fach an mich geſtellten Anforderungen genügen zu können, 
habe ich mein ſeither geführtes photographiſches Atelier Herrn Photographen Foerſter 
für deſſen eigene Rechnung unter heutigem Tage übergeben. 
Dies zur geneigten Kenntniß bringend, empfiehlt ſich 
Hochachtungsvollſt 


Hermann Bieder, Lithograph und Steindruckerei⸗Beſitzer. 


N Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, halte ich mich den hochgeehrten Bewohnern Hirſch⸗ 
bergs und Umgegend zur Anfertigung von Portraits, — Landſchaften, — Interieurs, — 
Architecturen, — Reproductionen, — Stereoscopen ꝛc. in den verſchiedenſten Größen und 
zu den ſolideſten Preiſen ganz ergebenſt empfohlen. 

; Geſtützt auf vieljährige Praxis, vorzügliche Apparate und dem zu photographiſchen Auf⸗ 
nahmen außerordentlich gut gelegenen Atelier werde ich dem geneigten Vertrauen durch die ge. 
diegenſten Leiſtungen ſtets zu entſprechen im Stande ſein. 

5 Hirfchberg, Bahnhofſtraße. Mit größter Hochachtung N 
13581. Feerster, Photograph. 


S ne ui 
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34 Anzeige! 
lum en werthen Kunden, ſowie einem geehrten Pub⸗ 
Anze von Hirſchberg und Umgegend die ergebenſte 
Munde daß ich das Geſchäft meines verftorbenen 
er nes, des Gelbgießermeiſters Ludwig Stahl— 
9, in unveränderter Weiſe fortführen werde und 


e 
bitte, das d ; 
das demſelben geſchenkte Vertrauen auch gütigſt 
df mich übertragen zu wollen. 


wo Birſchberg, den 7. Oktober 1869. 


am erwittw. Emilie Stahlberg. 
de Bekanntmachung. 
ene Kebrten Herrſchaften von Stadt und Umgegend die er⸗ 
bier nie. eine, daß ich mich als Geſinde⸗Vermietherin 
ſebergelaſſen habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 
5 Mathilde Otto, Hirſchberg, Schulgaſſe No. 13. 


dend meinem geehrten Publikum von Arnsdorf und Umge⸗ 
kalwaarche ich die ergebene Anzeige, daß ich mein Colo⸗ 
Lulbrug, en⸗Geſchäft eröffnet habe und bitte um geneigten 


Herrmann Lindner. 

. W ohnungs⸗ Veränderung. 

1: Oetobe die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft vom 
Langſtr aße 20 ab von der Prieſtergaſſe No. 6 nach der 
It die ». 9, in das Haus des Herrn Demuth, ver: 

und Kü empfehle ich Petroleumlampen, ſowie Haus⸗ 

nung und engeräthe, unter Zuſicherung der reellſten Bedie⸗ 

Bar ſoltzeſten Preiſen. 

Pappe arbeiten in Zink, Häusler'ſchem Cement, 

Fa 0 fi ſowie jede Reparatur und ſonſtige in mein 

kenehledende Arbeiten, bin ich im Stande zu un⸗ 

meiner in u. wird es ſtets mein Beſtreben ſein, jeden 
werthgeſchätzten Kunden durch reelle Arbeit 


Ber De Mäße Preife zu befriedigen. 
Dachte in jcdeund Ligroine in beſter Qualität, Cylinder und 
1 Hirſchb er Größe empfieblt 7 1 
13253. erg. Emil Gericke, Klempnermeiſter, 
13608 Langgaſſe No. 9. 


achdem mir von der h Behö i ceffi 
Ge ö hohen Behörde die Conceſſion 
Vic del deen Vermietherin ertheilt worden, empfehle ich 
N erſicherun erſchaften zur geneigten Berückſichtigung unter der 
reeller Bedienung. 


g 
fiber jeder Art u. |, w. können ſich melden. 
b, den 1. Ottober 1869, 
13072 W A. Norck, Teichſtraße 16. 
Aan, Lor Endesunterihricbene haben die verehelichte Nen. 
ir we proniſe geb. Erla, aus Seiffershau wörtlich beleidigt. 


Verben nen unſere Ausſage zurück und warnen vor Weiter⸗ 


di MEN 
gisdorf jm October 1869. 


diohanne verehelichte Krauſe geb. Felsmann 
—mverebelichte Panline Neiſel F 15 
a 2 n 
5772 Veranfe An telgen 
— Stück Heine und größere Packkiſten fteben zum 
Too Georg Pinoff, Schulgaſſe 15. 
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22303. Eine Reſtauration, 


maſſiv und comfortabel eingerichtet, frequent zu jeder Jahres⸗ 
zeit, mit großen Lokalitäten und Garten, in einer Brovinziale 
ſtadt Mittelſchleſiens, ſeit 18 Jahren in einer Familie, it mit 
3000 rtl. 1 907 aus freier vi By ae ae 
unter der Adreſſe: Im in Liegni 

N Breslauerſtraße No. 926. f 


Eine Landwirthſchaft 


mit maſſivem Wohnhaus, enthaltend 5 Stuben, Keller, Boden⸗ 
gelaß, Stallung und maſſive Scheuer, ſowie dazu gehörigen 
ca. 11 Morgen Aedern, zwiſchen Hirſchberg und Landeshut an 
der Bahn gelegen, iſt durch den Beſitzer ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen. Da dieſe Beſitung kürzlich noch einem Arzt gehörte 
und jest wieder ein Solcher hier ſehr erwünſcht wäre, würde 
dieſelbe auf Wunſch auch ohne Aecker, nur mit dem noch dazu 
gehörigen Gemüſe⸗ und Graſegarten, verkauft werden. 
Das Nähere zu erfahren bei Guſtav Tſchörtner. 

. Maiwaldau, im Oktober 1869. 13299. 


u Schmiede- Verkauf. 


„Veränderungswegen iſt eine Schmiede in ſchöner Lage, zwei⸗ 
ſtöckig, durchweg maſſiv, mit 2 Feuern und nöthigem Hand⸗ 
werkszeug, ſofort zu verkaufen. Näheres zu erfahren durch die 
Buchhandlung von Paul Holtſch in Löwenberg i. Schleſien. 


Das Haus, Weberſtr. 
12 in Jauer, iſt b. z. verk. 
Näh. beim Eigenthümer. 


Beachtenswerth! RE 
13479. Ein maffives Haus in einer Kreisſtadt Schleſiens, 
am Markte gelegen, mit gut eingerichteter Schankwirthſchaft, 
it Beſitzer willens, bei geringer Anzahlung und feſten Hypo⸗ 
heken baldigſt zu verkaufen. Näheres ertheilt die Exped. d. Bl. 


Mühlen Verkauf. 


13485. Eine Mühle mit bedeutender Waſſerkraft, welche ſich 

zu jeder anderen Fabrikanlage eignet und wozu 18 Mrg. Acker⸗ 

land gehören, iſt zu verkaufen. Näheres zu erfragen durch 
Gaſtwirtb Kadelbach im „weißen Schwan“ zu Landeshut. 


13660. Haus⸗Verkauf. 

Eine neu erbaute Häuslerſtelle, zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, in der Mitte des Dorfes Ullersdorf Lbth., nahe der 
Kirche, iſt unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu verkau⸗ 
fen. Näheres beim Eigenthümer Nr. 113 daſelbſt. 


13656. Haus Verkauf. 

Ein in Spiller an der Chauſſee belegenes Haus mit Gar⸗ 
ten iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Daſſelbe eignet 
ſich wegen ſeiner vortheilhaften Lage zu jedem Handelsgeſchäft, 

Reflektanten belieben ſich di⸗ſerhalb an den Gaſtwirth G. 
Voormann in Spiller zu wenden. 


13690. 3 Gaſthöfe, ſämmtlich in der Nähe der Bahnhöfe, 
mit ſehr gutem Geſchäftsverkehr, ſowie alles Uebrige im beſten 
Zuſtande; auch 1 großes und 1 kleines Gut, 1 Haus mit 
mehreren Nebengebäuden, in welchem eine große Wagenfabri⸗ 
kation iſt, in einer Kreisſtadt Schleſiens, ſind unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen durch mich zu verkaufen. Wem daran 


liegt, nur reelle Geſchäfte zu machen, der wende ſich an 13 
den Gaſthofbeſitzer 5. Groß in Berthelsdorf bei Lauban. 4 
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Schweizer Kräuter⸗Magen⸗Elixir, Schweizer 
Kräuter : Bruſt⸗Caramellen. Fabrik a Gene ve 
(Schweiz) nach alten berühmten Kloſterrecepten angefertigt. 

Durch ärztliche chemiſche und Privatbeſcheinigungen iſt 
Erſteres, das Magen⸗Elixir, beſonders Denjenigen, 
welche mit Magen: ſowie Unterleibsbeſchwerden 
und den daraus entſtehenden weiteren Zuſtänden behaftet, 
ſowie Zweites, die Vruſt Caramellen, allen an Bruſt⸗ 
affectionen, als: Huſten, Heiſerkeit ze. Leidenden, 


angelegentlichſt empfohlen, und weile ich auf den bei mir, 
ſowie in den Niederlagen unentgeltlich in Empfang zu 
nehmenden Proſpekt hin, 5 10800. 
Renommirte Geſchäftsleute, welche die Fabrikate gegen 
angemeſſene Proviſion zum Verkauf übernehmen wollen, 
erfuche, ſich in portofreien Briefen an mich I wenden. 


Guſtav Hautſcheck, Berlin, Kurfürſtenſtr. 48, 
General⸗Depoſitair für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr. 


1176. Wagen Verkauf. 


Ein⸗ und n Fenſterwagen, Halbchaiſe und offener, 
ſtehen zum Verkauf; auch werden welche eingetauscht von 
Paul Seidel, Sattler und Wagenbauer, 
kath. Ring Nr. 42. 


13688. Eine ſehr gute Guftarre iſt billig zu verkaufen und 
zu F bei Herrn Korbmachermeiſter Enge zu Herms⸗ 
dorf u. K. 


MHerrmann Wagner 


in Hirſchberg, äußere Langſtraße No. 21, erſte Etage, nahe 
am Gaſthof gar „Kynaſt“, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von ſchwarzen und con: 
leurten Tuchen, ſowie auch die neueſten Muher von 
& 


Buckskin « Düffel un Herbſt. Winter 


zu ſehr billigen Preiſen. . 

Gleichzeitig empfehle ich ſehr ſchöne und geſchmackvolle 

Halbtuche zu Frauenli idern, d. Elle von 14 Sgr. an. 

Auch kaufe ich Schafwolle in jedem Quantum 
und Qualität. 12972. 


Original⸗Staats⸗Prämien⸗Looſe 


zu den verſchiedenen Regierungs⸗Anleihen und Geld⸗Verlooſun⸗ 
gen ſind von mir direct zu beziehen. — 


Nur 2 Thlr. Preuß. Cour. 


koſtet ein Original⸗Loos zu der vom Staate genehmigten 
und garantirten großen 


Geld- Verlooſung 


mit Gewinnen von: 


250,000, 


150,000, 100,008, 50,908, 40,000, 20,000, 
2 a 15,000, 2 a 12,000, 2 a 10,000, 4 a 8000, 4 a 6000, 
10 a 5000, 25 a 3000, 125 a 2000 ꝛc. ꝛc, welche am 20. u. 
21. Octbr. d. J beginnt. — Halbe und Viertel Looſe im 
Verhältniß. — Frankirte Aufträge werden, gegen Einſendung 
des Betrages, prompt und verſchwiegen ausgeführt. — 


Proſpecte gratis. — 1 x 
Julius Gertig, 


13292 f 
Staatseffecten⸗Handlung in Hamburg. 


A Superphosphat 


iſt noch vorrätig bei 8 ; 
P. Günther in Goldberg 


13632. Einem geehrten Publikum em: REEL 
pfehle ich mein Lager von feinen Herren⸗ ö 
und Damenhüten, jovie Filzſchuhen MW 
n von jeder Art, und werde ſtets bemüht 

ſein, bei reeller Waare möglichſt billige Preiſe zu ſtellen. 
Friedeberg a. Q. Krieger, Hutmacher. 


13662. Nunkelrüben ſtehen zum Verkauf bei ; 
H. Brüſſel, Schützenſtraße No. 19 in Hirihbere I 


Reelle chemiſch- pharmateutiſche 
Eisen-Arznei- Präparate, 


[Medieinischer Nüssiger! 
Bisemzucker 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Meilkraft. Seine 
Anwendung findet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie“ 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens“ 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in def 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rh# 
chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer 
curialsiechthum. 5 
b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung ZU 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung. 

e) Bei Zu reichlichen Absonderungen! 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Schweiss® 
 Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmeh 
2 nervenschwacher Personen. 
hä d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstru# 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abof“ 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 

1 Flacon 25 Sgr. 


Du 


\ 


— 


weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, äusserliche® 
; Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschw®” 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren. 

% Flacon 20 Sgr., ½% Flacon 10 Sgr. 


N 


nen 


Haupt -Verfendungs Depot 
befindet sich 6. 

in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“ 
Schillingsgasse Nr. 1071 — JI. f 

Depot in Hirschberg: Dunkel & Roehr. * 

Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 4462. 


2 
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Beg N | 
Beſtes waſſerhelles Petroleum 
pfiehlt billigft Paul Spehr. 


] rer 
Bar Anerfennungsf reiben. 
derkuren habe ich mit Ihrer Univerſal⸗Seife Wun⸗ 


Sch 


beit di habe bei einer langwierigen rheumatiihen Krank⸗ 


la E 
Palit dem beſten Erfolge angewandt 


S 
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2 
ar 
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E 
— 
a 
2 
— 
3 
2 
2 
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Keßner. Friebland : H. 
Sri Se C. Neumann Hainau: H. 
\ ıtiede 
Su larbaufe. Liebau: 8 
5 ben Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Laben : 
1 5 
u 


aA Diet Schönau: A. Weiſt. 
roth. 
kan C. G. Opitz. Waldenburg: J. Heinold 


Waumwollne Strick- u. Häckelgarne 
den lde Fabrikat, verkaufen en gros und en detail) zu 
Se in EL 
5 chindler & Schwob "Eh 


—: ... 
8 ach Gebrauch einer Flasche Woorhof- Geent oder 


‚ar: u. Barterzeugungstinctur 


ſelben zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Wirkung der⸗ 

zer Zeit ae ganz außerordentliche iſt, indem dieſelbe in kur⸗ 

Wit einen vollſtandigen Bart bei mir erzeugt hat. 
tenberg. 13607. H. Bartels. 


A — 

Aleiniger Verkauf pro Flaſche 15 ſgr, halbe 8 ſgr, bei 
Oswald Heinrich in Hirſchberg, 
Theod. Hankel's Wwe. in Freiburg, 
E. Nudolph in Landeshut, 
Nud. Fiedler in Goldberg. 


Grünberger Kur⸗ und Speiſe⸗ 


5 8 Weintrauben, 
utto Pfund 3 ſgr., 10 Pfund incl, Verpackung 1 Thlr., 
ag Sranto-Giniervung des Betrages zu beziehen. 

. Ludwig Stern, Grünberg in Schl. 


Rohe und gebrannte Caffee's 
zu ſehr billigen Preiſen bei G. Nördlinger, 
13369. Ecke der Schützen- und Hirtenſtraße. 


13638 90 Maizena. = 


Dieſes angenehme Bereitungsmittel für Puddinge, Kuchen 
und allerlei Speiſen iſt von den beiten Theilen des Mais be⸗ 
reitet und ganz unverfälſcht. Packete von ½ Pfund engl. 
a 3%, for. empfiehlt Paul Spehr. 


. 
Frankfurter und ſonſtige Original⸗ 
Staats⸗Prämienlooſe find geſetzlich zu 
ſpielen erlaubt. 


Glück auf nach Hamburg! 


AIR 


Als eines der vortheilhafteſten und ſolide 
Unternehmen empfiehlt unterzeichnete Bankfirma die vom 
Staate genehmigte und garantirte große 

Geld ⸗Verlooſung 
von über Eine Million 470,000 Thaler, 
deren Gewinnziehungen beginnen 
fchon am 20. October d. J. 
Dieſe Ziehungen find amtlich feſtgeſtellt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Hauptpreiſe find ev.: 


M. 250,000; 
150,000; 100,000; 30,000; 25,000; 2 
„20,000; 315,000; 3 2 12,000; 3 
X 10,000: 48000; 56000; 11.5000; 
29 : 3000; 131 2000; 6 1500; 5 a 

1200; 156 3 1000; 206 2 500; 6 300; 
272 200; 11800 x 110 ꝛc. ꝛc. 

in Allem über 25,000 Gewinne. 
Gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages 
x verſende ich „Original⸗Staatslooſe“ für obige Ziehung 
N zu folgenden planmäßigen, feſten Preiſen. 8 
Ein Ganzes Thlr. 2 — Ein Halbes Thlr. 1 — Ein 
x Viertel 15 Sgr. unter Zuſicherung prompteſter Be: 
dienung. — Jeder Theilnehmer bekommt von mir die 
Original⸗Staatslooſe ſelbſt in Händen und ſind 
ſolche daher nicht mit den verbotenen Promeſſen 
zu vergleichen. Der Original: Plan wird jeder Be⸗ 
ſtellung gratis beigefügt und den Intereſſenten die 
x Gewinngelder nebſt amtlicher Liſte prompt überſandt. 
Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe ſo raſch 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Aufträge, folche 
x werden bis zu den kleinſten Beſtellungen, ſelbſt nach den 
N entfernteſten Gegenden, ausgeführt. 
8 8 Man beliebe ſich baldigſt vertrauensvoll und 

r 


ect zu wenden an die beauftragte Staats ⸗Effecten⸗ 
Handlung 


Adolph Haas in Hamburg. 
“Die meiſten Haupttreffer fallen gewöhnlich in 
mein Debüt, Ja il 10 . — am 28. Apri 


und 14. Juli dieſes Jahres die allerhöchſten 
Gewinne perſönlich ausbezahlt. [13420 
NN 


2 ͤ ͤ v 


„5 900098: 


8339 


7 


Feinste Pecco⸗Thee's und Gunpowder, 


empfing u. empfiehlt billigſt 13629. Paul Spehr. 


975 953 

Kein Zahnſchmerz 
exiſtitt, welcher nicht augenblicklich durch mein wellbe⸗ M 
rühmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, 
wovon 11 e auf Verlangen unent⸗ K 
eltlich überzeugen können. 8 } 
n J. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 


u haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden! 
Ben A. Edd in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, E. Scoda's Wwe. in Friedeberg a, Q., 
Rob. Drosdatius in Glatz, Heinr. Letzner in Gold⸗ 
berg, ndw. Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 
in Lie bau, Albert Lenpold in Neukirch, Adelbert 
Weiſt in Schönau, R. Lachmuth in Schömberg, 
G. B. Opitz in Schweidnitz, C. G. Opitz in 
Striegau. 


ERDE A TTT 
Brief Couverts 


mit äußerſt elegant aufgedruckten farbigen Firmenſtempeln 


(Erſatz der Siegeloblate) empfiehlt zu ſehr billigen en gros- 


Preiſen die , 8 * 
Koch'ſche Briefcouvert⸗Fabrik in Augsburg. 
11646. z Solide Agenten werden geſucht. 
13282. Guter, trockener Torf iſt zu verkaufen bei 
W. Rudeck, Hermsdorf u. /K. 


12909. Zeugſtiefeln, Lederſtiefeln, roß: und fahl⸗ 


lederne Halbſtiefeln, waſſerdichte lange Stiefeln find, 


zu haben bei WVIInelm Altmann, Pfortengaſſe 8. 


—— . — ———— — Tre 
Vielseitig ausgesprochenen Wünschen nachzukom- 
men, liefern wir bei folgenden Sorten unserer ſeine- 
ren Cigarren jetzt auch kleinere Verpackung neben 
unserer bisherigen ½ Kisten Verpackung und olferi» 
ren demnach } 
te! Kisten — 25 Stück von den Sorten à 80, | 
70 u. 54 Thlr. Crt. pr. mille, | 
½%% tel Kisten — 50 Stück von den Sorten à 50 
33, 30, 28 Thlr. Crt, pr. mille. 


Kalkmann & Nobbe, 


BREMEN. 
½ Kist. à 100 Stück liefern wir nach wie vor zu 
11, 13, 15, 17, 20, 22, 25, 28, 30, 33, 50, 54, 70, 
80 Thlr. Crt. pr. mille. 


130. Gute Eßkartoffeln 
empfiehlt das Dominium Schwarzbach. Auf Beſtellungen, in 


Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße No. 48, werden 
die Kartoffeln in's Haus geliefert. 


10 Pfd. Weintrauben für 1 rtl. 


verſchickt gegen vorherige Einſendung des Betrages 13601. 


Wilhelm Führig in Grünberg "ea. 


nn N 


13595. Von einem bedeutenden Bienenzüchter iſt mir d 
Verkauf ſeines reinen 


Blumenhonigs für Hirſchber 
übergeben worden; ich erlaube mir, denſelben als ganz vos 
züglich, im Ganzen wie Einzelnen, zu empfehlen. 


empfiehlt 
Man biete dem Glücke die Hand! 


Verlooſung, welche von der Hohen Regierung ge 
nehmigt und garantirt iſt. N 8 99 | 
x 25,300 Gewinne participiren an dem Grundkapital von | 


nachſtehende Summen Haupttreffer⸗ 2 

250,000. 200,000. 190.000. 170.000. 165,000. 
162,000. 160,000. 158,000. 156,000. 155,000 
153,000. 152,000. 100,000. 50,000. 40,000. 
25,000, 20,000. 15,000. 12,000. 11,000, 10,000, 
; 8000. 6000. 5000. 3000. 2000. 1000. 500 2 


nächſten Gewinnziehungen ftatt und foftet bier 


uns die Original⸗Staatslooſe ſelbſt in Händen, 

Nach der Ziehung ſenden wir jedem eg nei N 
unaufgefordert amtliche Liſte und Gewinne werden punk 
lich unter Staatsgarantie ausbezahlt. Unſer Haul 
Debit iſt ſtets vom Glücke begünftigt, wir hatten wiedern 


ten Hauptziehungen im Monat März den größten Prei 
von 127,000 M. unfern Intereſſenten in hleſiger Gegend 
ausbezahlt. Wir führen alle Aufträge ſofort mit del 


größten Sorgfalt aus, legen die erforderlichen Pläne ic 


[S. Steindecker &Comp⸗ 


drücklich, daß Original⸗Looſe zu allen Berlol 


A ohne jegliche anderweitige Vermittelung zu be 
ziehen ſind. D. O. 


NN a ir — 


A. Bchanätz, öte Burgſtraße 
Feine Speiſekartoffeln 
S. Kriegel, Sechsſtädte Nr. 2 


Frankfurter und ſonſtige Original⸗Staats⸗Prä⸗ 
mien⸗Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt! 12102. 


250,000 


als höchſten Gewinn bietet die Neueſte große Geld 


3,675,400 N 


u. kommen in wenigen Monaten zur ſicheren Entſcheidung 
Es werden uur Gewinne gezogen und darunter bilden 


Schon am 20. und 21. Octbr. 1869 finden dit 


1 ganzes Original⸗Staatsloos nur Thlr. 2. — 1 

1 um — u 77 = 1. 2 | 
gegen Einfendung oder Nachnahme des Betrage 
Wir bitten, obige Looſe nicht mit verbotenen Pro 
meſſen zu vergleichen, ſondern Jedermann erhält vol 


unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen bei den I 


bei 
und erthellen jegliche Auskunft gratis. Man beliebe 
daher vertrauensvoll baldigſt direkt zu wenden an 


Bank- u. Wechſelgeſchüft in Hamburg 


Um Irrungen vorzubeugen, bemerken wir aus 


jungen, welche von den Staatsregierungen u 
amtlich vollzogen werden, ſtets direct von un? 


} 


itte Beilag 


— 


e zu Nr. 118 des Boten a. d. Rieſengebirge. | 9. October 1869. | 


Wiederverkäufern 
empfehlen wir unſer beſtaſſortirtes 


zu billigſten Preiſen. 


Wollene Unterjacken und 
wien, „ Unterbeinkleider 
ee, Mar Eiſenſtädt. 
8 Dıcchfäffer, 1 Sansuenofen, > 
1 Me Senior, 5 1 el bog, 3 Fuß 5 Soll beit, 
ee e g) E. A. Hapel. 
Sehr ſchönen Sauerkohl, 
ſaure Gurken 
13733. G. Nördlinger. 


Epilepsie. 


8 Fr. d. Quante 
in Warendorf, Westfalen, Fabrikant 
a und Erfinder . 
Unieenig bewährten und weltberühmten, nicht medizin. 
"etsal-Heilmittels gegen die Epilepsie (Fallsucht), 
Pro, mehrerer Ehrenzeichen etc. 
g ate gratis. Franco gegenseitig. 
pro 5 | BR E 1 S5 \ 
guter fund 2 ſgr., 10 Pfund für 19 fgr., in 
Qualität, offerirt Herrmann Vollrath. 
7 jeder Art werden ſelbſt 
Jabnſchmerzen wenn die Zähne hohl und 
berühmt ſind, augenblicklich und ſchmerzlos durch den 
ſelbe men Indischen Extract befeitigt. Der: 
wegen ertrifft ſeiner ſchnellen, nie fehlenden Wirkung 
kühn alle derartigen Mittel und wird deshalb von be⸗ 
im aten Aerzten empfohlen. Zu haben in Fl. à 5 Sgr. 
Spen, sen Depot für . bei Paul 
Prob , für Friedeberg bei C. Scoda, für 
Heben fue bei F. O. Seidelmann, für 


m tiedeberg bei Julius Heine. 
J. 
in „ Fress- Hefen 
9; glich friſch zu haben bei 
d ul. Tr. Mertin. 
50 ve ca. 4 Centner ſchweres eiſernes Schwungrad, 
a „gut erhalten, ift preiswerth zu verkaufen bei 


Louis Rüdiger in Greiffenberg. 


izschuh- Lager 
5 Wwe. Pollack & Sohn. 


Trüffelleberwurſt, 13761. 
eingelegte Hummern, 

Sardines à P’huile 

und marinirte Heringe 
empfiehlt 


13771. 


Louis Schultz. 
Corſetten, 


a Stück 12 ½ ſgr., 


Corſ ett 5 Schienen, 
a Paar 1½ ſgr. 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


Meſſer und Gabeln, beſter Qualität, 
Löffel in verſchiedenen Sorten, 
Tabletts in auen Großen 
en Mar Eiſenſtädt. 


13778. Eine Zjährige fette Kalbe und eine junge Kuh ftehen 
zum Verkauf in Schmiedeberg 182, Hammerhof. 


Marinirte Heringe 
ſind ſtets friſch zu haben 5 


we. Endler, lichte Burgſtraße. 


Dr. Heidrich's Augenwaſſer. 
13619. Vortreffliches Mittel, bei kleinen Kindern, die beim 
Zahnen mit böſen Augen befallen, und bei Erwachſenen 
unfehlbar, eiternde, thränende und rothe Augen, Linderung 
und Hülfe zu verſchaffen. 1 Flaſche 15 Sgr., halbe Flaſche 
7½ Sgr. bei [13619 Paul Spehr. 
Hierdurch empfehle bei ſehr billigen Preifen 
mein reichhaltiges Lager fertiger 
Herren- und Knaben⸗Garderobe, 
ebenſo halte für Damen eine große Auswahl 


Mäntel, Jaquetts und Jacken 


in den geſchmackvollſten Garnirungen auf Lager. 
J. Guttmann . 
in Greiffenberg, an der latholiſchen Kirche. 


> * 
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Die Kohlen : Niederlage von W. A. Reimann 
in Hirſchberg, am neuen Thorberge, 


0 


13763. 
ee 7 n 
Er SS ee eee ce 
Spickaale, Flundern, Kieler Bücklinge, Bratheringe, 2 auf den Nene e Aa u er 9 
SSS sss SSS 


F. V. Grünfeld’s Bazar, Landes heut. 

In den mittleren Räumen meines Locals befinden ſich die außerordentlich großen Läger E 
fertiger Garderoben für Herren, Damen, als auch für Mnaben und Mädchen 
jeden Alters. Dieſem Zweige meines Geſchäfts wird eine ganz beſondere unausgeſetzte Auf- 
merkſamkeit gewidmet, da hierfür eigens ein Geſchäftsführer und Zuſchneider iſt und die An⸗ 
fertigung im Wege der Fabrikation betrieben wird, wodurch ich nicht nur ſtets die billigſten 
Preiſe ſtellen, ſondern auch für elegante und gediegene Arbeit ſichern kann. 

Es werden Beſtellungen nach Maaß auf ganze Anzüge in kürzeſter Zeit, nöthigenfalls 
in 6 Stunden, unter jeder Garantie ausgeführt. — Uniformen jeder Gattung und Ranges 
werden auf Beſtellung angefertigt. — Spezialität für Forſt⸗ und Jagd⸗Uniformen. 

Wie nachſtehender Preis-Courant beſagt, iſt es auch dem weniger Bemittelten 
möglich, ſeine Einkäufe bei mir zu machen. 13753 


} 
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Für Herren. 
1 fertige Arbeitshoſe von 22 Sgr. an, 
„ Zeug ⸗ oder Caſſinethoſe von 
1 Rthlr. bis 1 Rthlr. 15 Sgr., 
1 Buckskinhoſe von 1% —8 Rthlr., 
1 Weſte von 22 Sgr. bis 3 Rthlr., 
1 Jaquett oder Joppe 1¾—11 Rthlr., 
1 Tuch⸗ od. Buckskinrock v. 4— 16 Rthlr., 
1 Ueberzieher von 4—24 Rthle,, 
Schlafröcke von 3—14 Rthlr. 
Für Kuaben. 
1 Anzug (Jacke, Hoſe und Weſte) von 
25 Sgr. an bis 5 Kthlx., 
1 Weite von 12 Sgr. bis 1 Rthlr. 5 Sgr., 
1 Jaquett von 1½—5 Rthlr 


Für Damen. 
1 Düffeljacke von 20 Sgr. bis 5 Rthlr., 
1 Jaquett von 1½ —14 Rthlr., 
1 Paletot von 3½—18 Rthlr., 
1 Kragenmantel von 7—22 Rihlr., 
Regenmäntel, Unterröcke, Schürzen in 
größter Auswahl. 


Für Mädchen. 


1 Jacke von 10 Sgr. bis 3 Rthlr., 
1 Jaquett von 25 SH bis 5 Rthlr., 
1 Paletot von 1½—9 Rthlr. 


Dieſe Läger enthalten ſtets das Neueſte 
nach Original⸗Modellen copirte, als 


Das Stofflager, als: 
Tuch und Buckskin, Düffel, Double und 
andere Paletotsſtoffe, befindet ſich in 
den hinteren Räumen. In Folge des 
ſchon eignen maſſenhaften Verbrauchs 
für meine Fabrikation, ſowie durch d 
Engros-Geſchäft bedingt es großes La’ 
ger dar in he halten, wodurch mir jeg⸗ 
liche Vortheile bei directen Bezugs⸗ 
guellen geboten ſind. Es ſei daher 
jedem Freunde einer guten und reellen 
Waare der Ankauf obiger Artikel auf's 
Angelegentlichſte bei mir empfohlen. 


F. V. Grünfeid’s 
Bazar, 


1 Hofe von 14 Sgr. bis br, 


auch nach eigener Idee entworfene 
1 Paletot von 19,5 Kthlr. 


Facons. 


Landeshut. 


13/03. Um Thonwaaren, Porzellan, Meerſchaum, Glas, Elfenbein, Billard 
Duenes, Marmor, ſowie Holz und Leder dauerhaft zu kitten, reſp. auszubeffern, ift vob 
Beſte, was es in der Welt giebt, 


F. I., Dietrich & Co. in Dresden Fnenthehrliches Cement⸗ 


Zu haben bei L. Effnert, General⸗Agent und Depoſitair für Schmiedeberg und Umgebung. 


— 2873 — 


Die Lederhandlung des Carl Forkel 
f zu Hirſchberg 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von beftem Trier'ſchen und 

chweizer Sohlleder, ſowie verſchiedene andere Sorten Sohl⸗ 
und Brandſohlleder, Fahlleder, Kips, gewalkte und ungewalkte 
1 Koßlederwaaren und ächte ruſſiſche, waſſerdichte Juchtenſchäfte 
(gewalkt) in allen Größen zu den billigſten Preiſen. — Ma⸗ 
chinen⸗Treibriemen werden in allen Dimenſionen ſauber und gut 
gearbeitet, ſchnell geliefert; ebenſo wird jede Reparatur an Treib⸗ 
riemen ſchleunigſt und gut beſorgt. — Näh- und Binderiemen 
in beſter Qualität find immer vorräthig. 


13745. 


13164. 


Echte Wiener wollene Decken 
empfingen in großer Auswahl und empfehlen billigft 
Wwe. Pollack & Sohn. 


Dr. Friedrich Lengil’s 


Birken- & Balsam. 


Üt io: 
au genen edenken als das ausgezeichnetſte Schönheitsmittel bekannt: wird aber dieſer Saft nach Vorſchrift des Erfinders 
em 


— 
lo — 


faft unme Aide 80 man z. B. Abends das Geſicht oder andere Hautſtellen 8 ſo löſen ſich ſchon am folgenden Morgen 
ſichtsfar Dieſer Balſam glättet die im Geſichte entſtandenen nn und Blatternarben, verſetzt ihm eine ende Ge⸗ 
termale 25 der Haut verleiht er Weiße, Jer und Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen, Leberflecken, Mut⸗ 
„Naſenröthe, Miteſſer und alle an ; Di g 
r. Mi keis eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 1 Tiegel Opopomade 10 Sgr. ein Stück Benzoe⸗Seiſe 10 
it Poſtverſendung werden für Emballage bei einem Kruge 2 Sgr., für jeden weiteren 1 Sgr. mehr berechnet. 


gut ‚D" ane Brovingitfab Schleſiens, an der Bahn gelegen, iftein 
Dr gerichtet rentables 


med Schnitt⸗„Weißwaaren⸗ u. Garderoben⸗Geſchäft 
v 


| ortheilhaften Bedingungen bald zu verkaufen. . 
4 Darauf Reflectirende belieben ihre Mittheilungen unter Chiffre 
9 3 E. in den Brieffaften d. Bl. niederzulegen. 13182, 
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Der große Um ſatz, 


mit dem mich das hochgeehrte Publikum bisher erfreute und auf welchen ich auch für die Zukunft 
a macht es mir möglich, warme und elegante Winter ⸗Ueberzieher zu den nach were 
außergewöhnlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


Scheimann Schneller. 


1 Winter⸗Ueberzieher von Ratinc und Double: 1 Ueberzieher von feinſtem Flockons, Eskimo 
Düffel, in braun, blau und grau, den Niemand oder Double⸗Stoff, 14, 16, 18, 20 u. 22 rtl. 
e e e ene de een ere up, Bas 

1 Winter⸗Ueberzieher von feinem Double⸗Stoff, P rtl. verkaufen 
ſehr elegant gearbeitet, der anderweitig 10 bis kann, gebe ich für 7% bis 8 rtl. 

13 rtl. koſtet, verkaufe ich für 6 bis 7 rtl. 1 Gehrock von ſchwerem Double: Düffel, für 

1 Düffel⸗ueberzieher mit warmem wollenem Fut⸗ 7 ½ rtl., etwas Ausgezeichnetes. 
ter, 10, 11 und 12 rtl. 13625. 


BI Sümmtlihe hier angeführten Ueberzieher zeichnen ſich namentlich dur önen 
Schnitt, guten Sitz und ee Baltbare Arbeit aus. 0 si 


Die Herren - Hleiderhalle 
von Scheimann Schneller in W armbrunn. 


Züchen⸗, Inlet:, Schürzen⸗ und Kleider⸗Leinwand, Drilliche zu Ma: | 
tragen und Unterbetten, VBarchende in den verſchiedenſten Farben und Muſtern, 
ebenſo roh und gebleicht, ſämmtliche Futterſtoffe empfiehlt in großer Auswahl und zu g 
billigſten Preiſen 


10738 Emanuel Stroheim, N 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“. x 


RER En 


ER. 


mann, Buchbinder in Lande shut. 4 
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Großes Lager wollener Pferdedecken. 
mit und ohne Bruſtſtücke, empfiehlt in nur guter Qualität zu den billigſten Preiſen 


us. Max Eisenstädt, innere Schildauerſtr. 97. 


Damen ⸗ Mäntel, Paletots, 
Jaquets und Jacken 
empfehle in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Herrmann Schlesinger;, 


Warmbrunn, am Neumarkt. 13705 


Als neuer Beweis für die Güte des Timpe'ſchen Kraftgrieſes 


möge wiedernm nachſtehendes, an Herrn Guſtav Elbe in Merſeburg gerichtetes Schreiben dienen: , 

Dank,; „Sie waren fo freundlich, mir den Timpe'ſchen Kraftgries*) zu empfehlen. Ich ſage Ihnen dafür meinen beſten 

war. Adem dies Präparat bei unſerem, damals 5 Tage alten, äußerſt ſchwächlichen Kinde von außerordentlicher Wirkung 
Ich brauche Ihnen unſere Freude wohl nicht zu bezeichnen, wenn fie annehmen, daß wir bereits 5 Kinder in glei⸗ 


Gem gefährlichen Lebensalter verloren haben und glücklich find, daß unſer, jetzt 28 Wochen altes 


Kind geſund und kräftig ift. wir bauen ſowohl das Leben, wie Gedei- 


won unſeres Kindes nur dieſem Präparate zu danken und ſagen dem Erfinder unfern 
ondern Dank. Gröſt bei Almesdorf. (13620) Friedr. Lautenſchläger. 


) a Packet 8 und 4 Sgr. bei G. Nördlinger in Hirſchberg, Ecke der Schützen⸗ und Hirtenſtraße. 


A räuter magen - Liqueur, 
prämiirt auf der deutschen Gewerbe - Ausstellung in Wittenberg, 


n silberne Medaille, zu 


wele 
ber an Güte und Wirkung alle derartigen Erzeugnisse bei Weitem übertrifft, empfiehlt & Flasche 10 Sgr. 


die Dampf., Sprit- und Liqueur -Fabrik von Hermann Paulinus 
18620 in Sagan in Schlesien. 
5 Niederlage für Hirschberg und Umgegend bei Herrn Paul Spehr. 


Damen⸗Mäntel, Jaquettes und Jacken, 


ekanntlich größte geſehmackvolle Auswahl, vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre. 
Commiſſions⸗Lager zu Fabrikpreiſen. ur 


Emanuel Stroheim. 


äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


13714 
. 1 13709. Windfei it Sauber⸗Getreide⸗Fei d b 
w Wöhmiſche Bettfedern 17% e e e Eile 


J. Guttmann in Greiffenberg. Schützenſtraße No. 34. 


a FE N N a en 
REN en 


Keyti:ma. Feytong. 
Das berühmte amerikaniſche Mittel befeitigt 
augenblicklich jeden Zahnſchmerz! 


Aecht bei Carl Klein in Pirſchberg, Tous Erler 
in Boltenhain, R. Hilbig in Warmbrunn, Th. Vogel 
in Hohenfriedeberg. 7592. 


Prima Stearin: und Paraffinlichte, 
Graupen, Gries, Pecco- und Imperial⸗ 
Thee, f. Arac, fetten Sahnkäſe, ma: 
rinirte Heringe, gebrannten Caffee, 
von 10 bis 15 ſgr., in vorzüglichem Geſchmack, 
offerirt biligt Herrmann Vollrath, 

13743. Langſtraße. 

Pr. Wurfmaſchinen 
beſter Konstruktion find zu haben bei 

. Streder in Hirſchberg, Schüzenſtraße No. 34. 
13765. Pa. waſſerhelles Petroleum, feinſte Qua⸗ 
lität, in ganzen Fäſſern und ausgewogen, verkauft 


billigſt F. A. Reimann. 
Kauf ⸗Geſuch. 
r ᷑ . ccc 
13600. Ein Haus auf frequenter Straße, mit großem Haus⸗ 


flur und Hofraum, einige Gewölbe und möglichſt große Keller: 

räumlichkeiten enthaltend, wird zu kaufen geſucht. 5 
Gefällige Offerten beliebe man sub A. 2 25. in der 

Expedition des Boten niederzulegen. 

EEE REES NETT NER ER ALSTER ERTEILEN RRAIGOTTE 

13735. Schlagleinſaamen lauft und zahlt die höchſten 

Preiſe R. Rum, Schneidermſtr. in Warmbrunn. 


Zu der miethen 
Zwei zuſammenhängende möblirte Zim mer, 
gewünſchtenfalls mit Stallung für ein Pferd und 
Wagengelaß, können bald bezogen werden beim 
13764. Kaufmann Reimann. 


13244. In No. 181 zu Heriſchdorf, ganz nahe an Warmbrunn, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 5 Stuben, 2 Küchen, 
1 Balkon, 2 Kammern, Oberbodenraum, 2 Holzſtällen, 2 Kel⸗ 
lern, mit Garten: und Bleichplanbenutzung, zum 1. April 1870 
zu vermiethen und zu beziehen bei Friedrich Naupbach. 


13663. Schlafſtel len offen bei Adam, Tuchlaube 7. 
11075 Eine bequeme Wohnung von 4 ineinander⸗ 
gehenden größeren Zimmern, Entree und ſonſtigem 
Beigelaß, mit ſchöner Ausſicht, iſt vom 1. Oktober e. 
ab zu vermiethen. — Näheres! Prieſterſtraße 3. 


13677. Eine Stube, parterre, nebſt Zubehör, ift vom Iſten 
November ab zu bern. Sieben eicher⸗Drahtzieherſtt. 3. 
13371. Mühlgrabengaſſe Nr. 22 iſt eine Stube, nebſt Kam: 
mer, zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
13740, Hälterhäufer Nr. 17 iſt noch eine Wohunng zu ver: 
miethen und bald zu beziehen. utter, 


7 


13657. Ein Laden, mit auch ohne Stuben, iſt zu ve 
im goldenen Schwerdt. me: 
1363]. Die von Hrn, Staatsanwalt Nie bisher innegehe 
Wohnung, beſtehend aus 5—6 Stuben ꝛc., iſt wegen =" 


ſetzung deſſelben zum 1. Januar 1870 anderweitig zu vermfelht 
E. Schwah 


Mieth ⸗Geſuch. 
In Warmbrunn 


1 1 MEN ound oisod es M "u wg . 
ud ee ee e eue en 19 001 
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Verſonen finden Unterkommer. 0 
13490. Ein gewandter Schreiber kann ſofort bei mit® 


treten. N 
Hirschberg, 5. Oktober 1869. Wentzel, Rechtsanwall⸗ 


13729. Ein fleißiger, ſolider Buchbindergehülfe MM 
dauernde a in der eee ain 41 
. Siegemund, Hirtenſtraße Nr. 7 
! ür eine Papierfabrik wird 
Ein Werkführer ſucht Relletanlen wollen I 
Anmeldungen nebſt Abſchrift der Zeugniſſe an die Expedil 
des Boten unter der Chiffre A. Kk. No. 26 gelangen laflellz 
13738. Ein tüchtiger i ern“! 
Arbeit ſofort antreten bei F 
A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg⸗ 
13692. Ein Uhrmacher⸗Gehilfe, der auf's Repaſſiren!“ 
Anker⸗ und Cylinderuhren geübt iſt, findet ae 1295 gell 
bei W. Finger, Uhrmacher in Schweidnitz i. Sch 
13342. Zwei Zifchlergefellen finden ſofort Arbeit bein, 
„Tiſchlermſtr. Bienert in Langhelwigsdorf b. Bolken ten 
13667. 2 Schuhmacher-Gefellen finden dauernde Nil 
auch wird ein Lehrling angenommen. f 
Kluge, dunkle Burgstraße 


13686. 3 tüchtige Schuhmachergeſellen, zwei auf Her 
und einer auf Damenarbeit, finden dauernde Beſchäftigm 
beim Schuhmachermſtr. Schubert in Hirſchberg, 
. arnlaube Ne. 20, neben dem Fleiſchermſtr. Sh 
15711. Zwei tüchtige Schuhmachergefellen finden daun 
Beſchäftigung beim Schuhmachermeſſter Fa Kirch 
T in Seiffersdorf \ 
13684. Ein Geſelle findet dauernde Arbeit beim 

„ Schüuhmachermſtr. Lippert in Sg 
13503. Ein tüchtiger Böttcher Geſel 
findet dauernde Beſchäftigung beim N 
Böttchermeiſter Lorenz in Bolken hair 
13741. Ein für Handelsgärtmeref tüchtiger Garten- Gehl \ 


13706. 


ol 


findet in der Kunſtgärtnerei des G. Bänſch, Kallendorf,! 

Schweidnitz, ein dauerndes Unterkommen. 9 
pre” 
Be 


13643. Ein ehrlicher Bart e unter 20 Jahren, der fa 
kann, wird dt in %o. 39" Sabnbeffnaße — 


* 
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1 Arbeiter BE, 
findet über Winter Beſchäftigung bei 

3700— E. H. Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe e! 
13700. S RREEEN 


Dreſcher! 


3—4 kräftige Männer, ſucht bald 


P. Härtel. 


a u r 


eie mit uten Zeugniſſen verſehene Wirthſchaf⸗ 
Sucht zum alsbaldigen Antritt, gegen gutes Honorar, 
W. Ober⸗Deutſchoſſig bei Görlitz. 


a irthſchafterin, 

er iehzucht, dem Buttern, Küche und Keller ꝛc. tüchtig 
ahren, mittleren Alters, ohne Anhang, findet 1. Januar 

Demi Stellung. Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht. 

ling um Siebeneichen, Kreis eee i. Schl. 

— Scholtz, Kittergutspächter. _ 


Br „ Feb rlinge. Geſuche 
Wein Für mein Material-Waaren-, Delicateffen-, 
"= und Mineralbrunnen⸗Geſchäft ſuche ich einen 


18 kling. Louis Schultz, Markt No. 18. 
ding Ein ordentlicher Knabe kann unter günſtigen Be⸗ 
gen ſoſort in die Lehre treten bei . 
D A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 
gungen Einen Lehrling nimmt unter annehmbaren Vedin⸗ 
sogleich zum Antritt. 4 
IE Conrad Umlauf, Bäckermeiſter. 
druckerpen ordentlicher Knabe, welcher Luft hat die Buch⸗ 
unſt zu erlernen, kann ſich melden bei 
13577 L. A. Thiele in Greiffenberg. 
bagtigen 


ür mein Colonſal⸗ Waaren » Geſchäft ſuche ich zum 
Legnig utritt einen Knaben rechtlicher Eltern als Lehrling. 
„im Oktober 1869. 


nn Guſtav Dumlich, Mittelſtraße No. 25. 


18756. Gefunden. 
Sutter! Ein ſchwarzgrauer Hund iſt gegen Erſtattung der 
en und Sufertionagebühten abzuholen in 
Nr. 175, Bahnhofſtraße. 


Verloren. 


Eng, Nicht zu überſehen! 
Mawalddündſpiel (Hündin) iſt mir von Hirſchberg nach 
Daſſeſoen am 6. d. M. abhanden gekommen. 
heldbört auf den Namen Ella, iſt ſchwar mit weißer 
Der hal weißer Schnauze und weißer Schwanzſpitze. 
lederbringer erhält eine ſehr gute Belohnung bei 
* C. Kludig, Butterlaube 32 in Hirſchberg. 
* dr 


Ankauf wird gewarnt. 


13653. Am 3. d. M. ſſt eine tleine, gelbe, glatt: 
Därige, engliſche Pinſcher⸗Hündin von dem Dom. 
feat dor, Kr. Schönau, entlaufen. Wer dieſelbe da⸗ 
AAeelbſt wiedereinbringt, erhält 1 Thaler Belohnung. 
12680 Geld verkehr. 
FON ud Thlr. werden zur 1. Hypothek auf ein renten⸗ 
diam unalſteies Bauergut, 12000 rtl. Werth, bald, ohne 
lion des . Dritten, geſucht. Auskunft in der Expe⸗ 


13697 


zum a een Fe 18 000 
rundſtück, zur eren othe 
und giebt Austunft { 5 10 


en Carl Jeuchner in Hirſchberg. 


2788. € Einladungen 
änzchenuntag den 10. Ottober ladet zum Geſellſchafts⸗ 

N n den „Kronprinz“ ein: Der Vorſtand. 
Gäſte werden angenommen. 


— 


er S Ci 


13647. Sonntag den 10. Ottober Tanzmufik, wozu freund: 

lichſt einladet C Jeuchner. 

13760. Sonntag den 10. d. M. Tanzmufik im langen 
W. Firl. 


Hauſe, wozu freundlichſt einladet: 


Morgen, Sonntag: Tanz, 


ausgeführt von unſerer Bataillons⸗Muſik, wozu einladet: 
13751. Mon-Jean. 


— —ä m 


13767. Sonntag den 10. d. (Eunomia:) Kränzchen bei 
Siſebenhaar auf dem Kavalierberge. Der Vorſtand. 


Landhaus zu Cunnersdorf. 
13734. Zur Kirmes, Sonntag den 10. und Donnerſtag den 
14. d., ladet mit dem Bemerken freundlichſt ein, daß für Slim 
und Trinken beſtens geforgt fein wird. W. Thie 
13665. Sonntag den 10. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Louis Strauß in Schwarzbach. 


Kirmes Feier. 
Sonntag den 10. und Mittwoch den 13. Oktober ladet Unter⸗ 


eichneter ergebenſt ein. Für friſche Kuchen und andere Spei⸗ 
W gute Mufit, wird beſtens Kite ſein. 


üttig in Cunnersdorf. 
13752. Zur Kirmesfeier ladet Unterzeichneter auf Sonntag 
den 10. und Mittwoch den 13. Oktober ergebenſt ein. ar 
friſchen Kuchen, warme und kalte Speiſen, ſowie gutes Ge: 
tränk wird beſtens geſorgt ſein. 
Fr. Kunerth, 


Kunnersdorf. 
Gaſthaus zum Felſen. 


In die drei Eichen 


ladet auf Mittwoch den 13. Oktober zur Kirmesfeier erge⸗ 
benſt ein A. Sell. 


en In die drei Eichen 


ladet zur Kirmesfeier auf Sonntag den 10. und Mittwoch 

den 13. Oktober ergebenſt ein Se 
Haſen⸗, Gänſe⸗ und Entenbraten, ſo wie friſcher Kuchen iſt 

dabei beſtens zu empfehlen. D. O. 


Be Einladung! 


zur Kirmes⸗Feier auf Sonntag den 10. Oktober; außerdem 
findet Donnerſtag den 14. d. M. ein Entenlagenſchieben 
ſtatt, wozu freundlichſt und ergebenſt einladet: 
Eichberg, den 7. Oktober 1869. Klein im „Pelikan.“ 
NB. Das Lagenſchieben beginnt Nachmittag 4 Uhr. 


13666. Sonntag den 10. d. M. ladet zur Tanzmuſik in 
den Kretſcham zu Stonsdorf ein Ar fs. 

13661. Zur Nachkirmes auf Sonntag den 10. d. M. ladet 
freundlichſt ein C. Seifert in Lomnitz 


Stonsdorfer Brauerei! 


Zur Kirmes vom 10. bis 17. d. M. wird hierdurch ein⸗ 
geladen. 13750 


13633. 


i REED ee 
ladet Mittwoh den 13. d. M. zu einem Scheibenfchiefen 
aus Pürſchbüchſen um Schweinefleiſch und Abends Tanzmufik 
nach Boberröhrsdorf freundlichſt ein; f 
13678. A. Görlach, Kretſchambeſitzer. 

13712. Zur Kirmes 

auf Sonntag den 17. und Sonntag den 24. d. M. ladet ganz 
ergebenſt ein J. Leder im Gerichtskretſcham zu Neu⸗Jannowitz. 
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. lichſt einladet: 


Reedacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 
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13664. Auf Sonntag den 10., Don nerſtag 
den 14. und Sonntag den 17. d. M. ladet zur 


Kirmes nach Maiwaldau ein: 


. 
Kirmes⸗Einladung. 


Künftige Woche ladet Unterzeichneter zur Kirmes nach 
Maaldar reundlichſt ein. Sonntag d. 10. Donnerſtag 
den 14. und Sonntag den 17. Oktober findet gut beſetzte 
Tanzmufik ſtatt Für gute Speiſen, Entenbraten, friſche 


äglich geſorgt fein, 
Kuchen und Getränk wird täglich 2 ſchbriner, Ger⸗Schoh. 


Sonntag den 10. d. Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
einladet (13673. F. Rüffer in Giersdorf. 


13683. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 10. d. M. ladet 
freundlichſt ein Lippmann in Giersdorf. 


58. Sonntag den 10. d. M. ladet zu einem Schwein⸗ 
5 Schöps Schieben in den Oberkretſcham nach Arnsdorf 
freundlichſt ein Rüffer. 
13737. Bu Tanzmuſik nach Petersdorf ladet auf Sonntag 
den 10 Oktober ergebenſt ein G. Kriegel. 


TCTTTTTTTTTTTTTT—T—T—T—T—T—T— 
13679. Sonntag den 10. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein: Gemſeſchädel in Kaiſerswaldau. 


Mittwoch den 13. und Sonntag den 17. Oetbr. 
Kirmes⸗Feier in Fiſchbach. 


Es ladet ergebenſt ein: 8 
13746. Oscar Rihu. 


SEBIDEDEDTEDIEDEDEDE 
Mer Zur Kirmesfeier! 9 
es auf Sonntag den 10., Mittwoch den 13. und Freitag &% 
den 15. Oktober ladet ergebenſt ein ® 
Albert Exner, 6 

zur Schneekoppe in Krummhübel. 


css 
1865. Zur Kirmesfeier! 


ladet auf Sonntag den 10. d. hiermit ergebenſt ein 
Guſtav Bormann in Spiller. 


13659. Zur Kirmesfeier auf Sonntag den 10. und Montag 
den 11. Oktober ladet zum Scheibenſchieſſen aus Pürſch⸗ 
büchſen, nebſt Tanzvergnügen, ergebenſt ein 

Oertel im Rothengrund. 


Zur Kirmes 


Sonntag den 10., Dienstag den 12. u. Donnnerstag den 
5 Sander ladet Unterzeichneter in den Gerichtskretſcham 
nach Krummhübel ergebenſt ein Suſtav Exner. 

FTCEECECECCCCCCTTTTT ERHEER? 
lag den 10. d. M. Tanzmuſtk, wozu freund: 
13732. Sonntag E. Beer, Brauermeiſter in Rauflına 
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13685. 


13671. 


are "bene: 36 


ah 


Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80x Tralles oo 14 
— ——. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


13605. Zur Kirmes⸗Feier in die Freundlichkei 
Alt⸗Kemnitz ladet Wee e auf Sonntag 1 
Montag den 11. d. M. ganz ade ein. Für gute Mu 
nebſt Speiſen und Getränken, wird beſtens geſorgt fein; a, 
findet Montag und Dienftag ein Lagenſchieben um fell 
Schweinefleiſch ſtatt. E. Elger, Gaſtwirth 


Zur Kirmesfeier in die Gaſt und Schank⸗ Wirth 
13474. ſchaft zu Ober⸗Schmottſeiffen 1 
ladet Unterzeichneter hiermit auf den 10., 14. und 17. Oktobe! 
c. alle Freunde und Gönner ergebenſt ein, mit dem Verſprechen 
daß für warme und kalte Speiſen, ſowie gutes Getränk beitel#] 
geſorgt ſein wird. n 
Ein wohllöbliches Publikum mache ich noch aufmerkſam, 2 
Donnerſtag den 17., Nachmittags, ein Scheibenſchieſſe 
aus beliebigen Büchſen, desgleichen ein Lagenſchiebe 
um fettes Schweinefleiſch ſtattfinden ſoll. 
W. urban, Gaſtwirthe⸗ 


In des Schießhaus Schmiedeberg 
adet Sonntag den 10. d. M. T E eben 
. gl. 2 2e 8b 


13681. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 10. Ottober MT 
ergebenſt ein: Prentzel in Harttenberd: 


7 


Breslauer Börſe vom 7. October 1869. 
Dukaten 96 ¼ G. 
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Betreide Markt. Preiſe. 
Hirſchberg, den 7. October 1869. 
Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerfte | Hafen 
Scheffel. ſetl.ſgr. pf. il. ſor pf, rtl. et, Aa pf. rtl. 
öchſter. 310 — 3] 5—-[2/14— 127 [IT 
ittler 3 9 — 3| 2 — 2714 — 1.7 
Niedrigster. 3 2 — 2282 412 1E 
Erbſen, Höchſter 2 rl. 7 far. 6 pf. 
Butter, das Pfd. 9 Sgr. 6 Pf., 9 Sgr. 
Schönau, den 6. October 1869. A 
Der Im. wee Weizen] Roggen | Gerfie Hale 
Scheffel. [rtl.fgr.pf.fetl. ſar. pf. l. vf alk n pf lab N 
öchſter 3 7 28 9121 
eee 9 
Niedrigſter. J 220— 2 20— 2 2— 115 2 m 
Butter, das Pfund 9 ſgr. 6 pf., 9 ſgr. 3 pf., 9 fg 
Breslas, den 7. October 1869, g 


G. 
9 1 


(Reinhold Krahn.) 


